
Staate~nwaltachaft

bei dem Landgeri~ht Derlin

~'. P Je 4601~jO_'\~." •.... '"'"'""" ..•

vorulltersUChUnt 1st geführtOll<> xvtltf ~ X.~V 49f.\/ l:VJ}701

An das

Landgericht Berlin

- 8. große Strafkammer -

.~12..i­
110'

Berlin 21, den 10oDezembe~. 1970
TurmetraC3e 91
Fernruf 35 01 11

Bl"IV/301
. BI,-,XIV/26

1) Die MedizinalaE!B:i8ten'~ln lrlgrld S, c h t~ b e r t ;:
geboren am 1 ..November 1944 in Ebe:nl!Franken <;J

Deutsche9 ledigl)

Hauptwohnung: K~blertz9 Rlefernweg 63f /'.
zuletzt in Nebenwohnung polizeilichgemeld'iJt ~,

Berlin 31 \i KurfüratendaIrüh 11'5/176 bei 11r<.La.ckjg

Bl"IX/138=
142

131c,XI/94ft 0

Bl.,XIV/25f. 936

BI,.X1V,/81

in dieser Sache aufgrund des Haftbefehle

dea Amtagertchta Ti~ergarterl vom 190Juni 1970

=' 348 Ga 123/70 = festgenommen um

~"Oktober ~970 und eeJ.'tdem inUntersuchungs=­
ha.ft in der Frauenstrafanatal t Tiergar-tien \I

Gefangenenbuch=Nummer 111/10 ~

!.äh1..!lli~~!~r-="Rechtuanwäl tin
Kristine Sudh.ölter~ c
"0 1 ' ·if.·~i· B '1'" 3'"~ar1n J",p . UBseaALse "0



Bl<.rV/299
Bl"XIV/23
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2) die SchUlerin ...Heranwacheende=-..~~
Irene G 0 erg e n s 9

geboren am 29oApr11 1951 in Berlino

Deutsohep ledig~

zuletzt wohnhaft gewesen in Berl:tn 36 ~1

Oppelner Straße 259

,./' /l . /\,
o!.y:- i'

\

~"

1

:81 0 rX/138,~ 142

BloXI/94ff"

Bl.XIV/20\l2;fo

BloXIV/98

BloXlII/27s
1 c'l' .B1. eXIll
1~6 und

"XIV/U2

BloXII/136=143

lU"XII!158

\ 3)
I
\

= in dies~r Sache aufgrund des Haftbefehls

des Amtsgerichts Tiergartenvt,}m 19~Juni 1910

~ 348 Ga 123/10 = featgenömmen am 800ktobe~ 1970

und seitdem in Untersuchungshaft9

jetzt in der Jugendvo,llzugs= .und Un'tersuchvillgS=
haftanstalt für Frauenp Gefangenenbuchc~
llummer 260/70 =

~etzlj(Jh~X:~E..~.~,m Mu·tter Gisehi Mohr i/'
geborene Goergens9 ' .

Berli,n 42~· Dardanellp.l1weg 53~'
;,

~!~1ill1ß~ Rechtsanwa.lt Dro Ulrioh Preußp',,/
Berlin 15? hfeierottostraße 19 ;:

der Jurist Horst M a h 1 e r 9

geboren ar1 23"Januar 1936 in H.aynau/Schlesiens>

Deutscherp verheiratetg /

zuletzt polizeilich gemeldet g~"illes{nir.l.
Berlin 19 (Charlottenburg)9 Lietzen8eeufer-3~

= in ~1eser Sache aufgrund des Haftbefehls des

Landgerichte Be~lin'vom 3QJuni 1910

= 504 Qs5S/10o=in Verbindung mi 1; dem Ergänzungs=
haftbefehl desA12rt'sgerichts Ti.crgal ..ten \'J'()lll

9" Junj. 191.0 c= 348' Ga 113/'rO = featgsl1ommel'lam
8" Oktober 1910 und seitdem in Untersuch.\wgsh~ft
in der \1nterauchullgshafta;';ls tal t Moabi t ~
Gefangenenbuch~,N'i.nm!1er 4';07/70 =,

:; ",
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Wah!veL~eidj.~er t" 1) Rechtsanwal t Otto Schily y

·Berlin1 27 Kantstraße 165 t

BloXII/164i 0 V 0 Sonderband
"Au8ach11eßung Verteidiger"
Blo30ffo

/(
tl) Rechtsanwt.U'ce Ia.aUf:l Eschen

und Hans=Christ.ian StröObele~
Berlin15~Meierottostraßel

\..

"
\..),

werden angeklagtt .

in Berlin

am 14<;Mai 1970 und iIIi Mai 1970

~ie vAngeschuld.!gten Schubert undJ!o.er@~~
. '

= letztere als Heranwachsende -

gemeinschaf'tlich handelnd mit der Journalis"'Gin Ulrike Meinho'f" /
r/

dem Kunstmaler Pater Homann und der Studentin Astri.d Prall ////,
versucht zu haben~

Menschen vorsätzlich zu tötenp um eine andere Straftat zu

ermög11chenp

und durch dieselbe Handl.ung

a) . einen Ge_fangenen aus de.E .~e!.a.!t_d~r Beamten ~ ~n~~! (]ere~
Begl elt ung und Bewachung er sich befand ~ vorsätzlich. be ~.'
frei t und

b) entgegen dem.Verbot des Alliierten KOntrollrats Waffen und

Munition getragen und in Besitz und Eigentum geh~bt zu haben \

4
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§,er .Angesc.h~j.!.fa.!!~l~
durchzw e1. se IbständigeHandlungen

1) den ·Tätern bei den vorstehend gen(~nnten strafbaren Hand­
lungen des versuchten M"Jrdes und der GeffU'1genenbe freiung

durch Rat und Tat wissentlich Hilfe geleistet

und

2) 1m Md i 197 ()

entgegen d·em Verbot des Alliierten Kontrollrate Munition
in Besitz und Eigentum gehabt zu habeno.

.--

.)

'a) Das landgericht FrankfurtjMain verurteilte atn 31 "Oktober 1968
Uo a 0 den am 6 oMa! 1943 geborenen Journalisten Andreas
Baader wegen versuchter rnenschengefährdender Brandstiftung

zu 3 Jahren' Zuchthaus 0 Nach Rechtskraftdea Urte:tls erging
gegen den inzwi.schen vom weiteren Vollzug der Untersuchungs =
haft verschonten Andreas Baader am. 10,März 1970 Vol1strecku.ngs~-·
haftbefehl t wei.l dieser sich nich"'; zum Strafantritt gestt311 t
hatte ')

Andreaa Baud er vyurde in dem der Astrj, d Proll gehörenden JJ
Pkw F=HC 577 in der Nacht vom 3., zum 40April 1970 in L/1
Berlin festgen·ommen. In sei:':er Bf.:gleitung be'fand sich ,Uo a.
Peter HomannQ Kurz nach seiner :F'Bstn,Oihme bemühten sich

Ulrike Meinhof und der Angeschuldig-te Mahler vergeblich
um die Freilasbung de,s Baader g der zunächst j,n die Unter=,
suchungshaftanstalt Moabit und von dort a.m 240April 19'70

in die Strafanstal t Tegel eingeli~~fert wurde <>

BerEd ts kurze Zeit nach der F,esinahme des AndreasBaader

begannen die Angeschuldigten und ihre noch flUchtigen

Mittäter daIDit9 dessen Befreiung vorzuberettel1o Da ein

= 5 =



gewaltsamer Ausbruch aus der Strafanstalt aussichtlos
war9 bedienten sie sich eines Vorwandes 9 um eine Aue,,,

führung des Andreas Baader zu erre1 ehen 0 Ulrike Meinhof
setzte sich Ende April mit dem Verleger Dro Vlagenbach
in Verbindung und schloß ruft diesem ßchließlj.ch am

11 oMa! 1970 einen, formellen Vertrag ab 9 Vionach si e ,,//gemeinsC1lI1mit Andreaa . Baader für den Wagenbach.=VerlagL/
ein Buch ü'bar die "Organisation, randständiger Jugendlicher'
verfassen wollteo

Ulrike Meinhof versuchte am 120Mai 1970 vergeblichp

die Genehmigung,des Leiters der Strafanstalt Tege19
Glaubrechtg zu einer Ausf'lihrul'lg des Andreas Baader zum./"

.Zentralinstitut für soziale Fragen in Berlin=,Dahlem~ ~/./I
Miqueletraße 839 zu erreicheno Ale der Angeschuldigte /
Mahler hiervon erfuhr9 suchte er den Zeugen Glaubre aht;

noch am. selben Tage auf unid setzte si~h mit Nachdruck

und schließlich auch mit Erfolg dafür ein9 daß der Zeuge

Glaubrecht die AusfUhrUflg genehmigte" Angeblich sollte
, ,

Baader im Zentralinati tut z.usammen mit Ulrike Meinhof'

die für die Abfaesung des Buches erforderliche Literatur
'sichten; in Wirklichke1 t planten die Angeschuldigten
Schubert und Goergens sowieihr,e Mittäter jedoch9 Baader
bei dieser Gelegenhei tgew1;lltsam zu befreien9 gegebenen=
falls unter rücksichtsloser ~lwendung von Schußwaffen
und durch das Töten von Personen9 die ihnen hierbei im
Wege stehen würdeno Der Angeschuld:i.gte Mahler war von
diesem Plan unterrichtet» und Cl billigte ihn 0

Unmittelbar im Anschluß an die Genehmigung der Ausführung
'begannen die Täter mit der eigentlichen Tatvorbereitungo

Di~ Angeschuldigte Goergens und Astrid Froll kauften
von dem geson dert verfolgten GiJ.nt-er Voigt in der Nach't

vom 13. zum 14~Mai 1970 eine von diesem ll'l Basel er=
j' lV
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worbeneund in Berlin mit einem Schalldijmpfer versehene

/Plstole "Derettat'\} F~:Ll. 6~35~ J1r. G 47 13'~,~nebst 250 Schuß

L/ Mu~1tion 9 'zum lTela von 1. 000 .•'~= DM" W~d.tel"hin kaufiensie

jOder ihre Mittäter entweder von dem Zeugen Voigt oder von~': einem 110chlmbekannten Drj~tten ~ine P1stole"Renk :P 8" 9V .
KaI, 6,359 Nr, 114 100; Bie besaßen zu dieser Zeit b~n"eits

~/;eine ~~später gleichf.:ll1s bei der TatäusfUh:ruüg benutzte ­
[I MaS.ChinenPistole Marke flLandmann=pree.t z" 9 Kal" 22 ~

r\
i//(

Am 12" o~er 13 & Mai 1970 ent,wendeten die Tä.ter·~ es kc.)nnte
nicht festgestellt werden9 wer .von :lhnen .~~aus der Werk=

statt Herbert Schultze9 Kantetraße9 das spätere Flucht=

fahrzeu89 dEns11berfarbigen Pkw AlfaRomeo GT Veloce des

Zeugen Horman,

Peter Homann veranlaßte am 12.Mai 1970 den Zeugen Kruse,

/ ein Kraftfahrze.ug=K09nnzei.chen zu fotografieren" Die von
/ ihnen aue der im Verhältnis 1 : 1 hergestell ten Fotografi~

; f ~ .

i/ Ih.erausgeechni ttenen ZulasBungl3- und Priifpla.katten bra(~hten
; / die Täter an einem um 13 nMai 1970 von Aatrid Proll ge Im.uf "te tl
(j Satz Kennzeichenaohilder B=X 486 an~

Ebenfalls am 13~Ma1 1910 suchten die mit Perücken not­

dürft~g getarnten Angesch uldigten Goergens und Sohubert
mit dem Pl~ VW RE=Kx 521 der Ulrike Meinhof das Zentral=

institut fUr a()~iale Fra,gen auf iI um si.c h mit dem späteren
Tatort vertrautzumacheno' Dabei gabel'. sie vor~ Büchel" übel'
Jugend krimi.nal! tä:t einsehen zu wl.)llen 0 Bei lhrem Weggang
kÜndigten sie a.n,; daß sie am nächsten Tage wei {;:erarh8i""en
wollten"

/ In cer Nacht vom 13. zum 14,Mai 1970 erkundeten die 'l'äter
f

./ ~. V'erl1lutl1ch Homann~ Meinhof und die .ft...~'1geschuldigte

SchubeX"1;= den späteren ~'luchtweg" In derael ben Nacht ent=
wendeten die Täter die Kennzet chenschilder B=S/l' 92 des

dem Zeugen Capolei gehörenden Pkw Alfa Romeo 0

. 11"7
::0..: .;:t".
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Gege:n 10r.30 Uhr erschien.en auch dio·· 'V'7.d..1:h1t-H' ni.i: P.'.n.iicke11
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wurda •. Kurz vor 11000 Uhr s'chlosBE':U ;-:,j.ct~;t1:!'::r:;~~'::";';>; die TUren
zu rle::rlZimmerll ve:n3chie dan~:r

Fersonen = BO die der Zeugen

mit ten von außen steckenden

sie die- Haustür und ließel'l den mit ,:i:,-,':'!:' FqlJ.i:;.~~:,·}('::1 v.nil
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Die Angeschuldigten Schubert und Goergens sowie Peter

Bemann ßtijr~ten sodann in der n.1henfalge Goergena -

Schubert "= Homann in del~ Lesesaalo Dahei r1efensle:

'!Händ e hoch~ üd,er wir schießen! " Ohne eine entsprechende

Reaktion der Justizbeamten abzuwarten9 gabensieunmi"tt.slbar

darauf scharfe Schüsse ab" EinSchuß wurde von der Ange=

schuldigten Schubert aus der'Pistole Reck P 8 abgegeben~'/

während die Angeschuldigte G'oergens einen Schuß aus dar

= vermut.lich auf Einzelschußabgabe umgebauten ~~.Maschi11en=

pistole "Landmann~,Preet~!i" abfeuerte c, Zugleich schossen die
Angeschuldigten = es konnte nicht ermitt~lt werden, wer

dies 'n~ben Homann tat.,. aus anderen Waffen mit Tränengas 7

Uo ao mit dem Gusrevolver ßtArminiustl. Nr. 091 '1380' ;//

Der Juatizbeamte Wetter griff ~ofort den Pater Homann an

und schlug ihm die "Beretta" aue der Hund; als er seine

Dienstwaffe zog und durchladen wollteg setzte Pater Homann

ihmieine mitgeführte Gaspistole direkt auf die linke Wange~..
gab minde13tens zwei SchUsse auf das_ Gßsicht und einen

wei te ren auf öle Brust des Z~Hlgenab und setzte J.hn so
außer Gefechto Der Zeuge Wetter feuerte trotzdem noch mit

seiner Dienstwaffe ~~ei unge~~:Jlalte Schüsse ab ~ die i.n dex~
Zimmer.'lI8.Ild steckanbliebeDo

Der Justlzbeamte Wegener aprang a.uf dIe Angesohuldigte

Schubert ZUg di.e die Pistr>J ..e Rec~: P 8 auf s~:I.:n.eBrust gerlch-·"

tet hatte . Durch seinen Angriff konnt~; er v,erme:tden9 von
der Angeschuldigten angeschosßen zu worden, J~s gelal1g thro

duch n(loh~ ihr die Perücke zu en.t:ra:tße!19 jedoch könnt e. eX'

die Angeschuldigte n1 (~hJ~ IDeh:r fea"thal ten" Yielmehr koru.d;fj

diese sich befreienida auch der Zeuge Wegener wegen des

VOll derl Tätern verschossenen ,!lränengaa8s nichts mehr sehen
konnten

r
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Noch während des Kampfes zwischen den Justizbeamten und der.

eingedrungenen Tätern sprangen Andreas Baader und'Ulrike

Meinhofaue einem Fenster dee Lesesaals in den Garten.

, Während oie an dem auf dem angrenzenden Grundstü~ck Berna=I
/dottestraße 94 gelegenen Theaterwissens cha. ftlichen Ins·ti tut, .

, ../ vorbei zur Bernadottestraße liefen'~ folgten ihnen dl.e ,Ange'~

schuld1gten Schubertund Goergens sowie Peter Homann etwa
'15 Sekunden später nach.

In der Bernadotteetraße bestiegen alle in großer Eilb den

mi t dem gest ohlenen Kennzei chen B=ST 92 veraeheneii' PkW

Al fa Romeo des Zeugen Norman~ an dessen Steuer Astrid ProJ.]
sie erwartete. Astrid Proll fuhrzunä.chst bis zur lCiz'ch·=,._/

straße Ecke Miedroyer Straße; dort setzte 81.e Ulrike 'Meinhc

,und Andreas Baader ab, die sodann von einem Manny de:::-dort

auf sie gewarteth~tte, mit einem .Pkw VW weiterbefördert

wurden 0 Die übrigen Täter fuhren mit dem Pkw Alfa Romeo<.
bis zum Grunds tü ck Saßni- tz er Straße4a 0 Dort warf~n sie ;JjE

Kennzeiohen8childe;r B=ST 92 in den Vorgar'ten~ befestigten
notdürftig die Kennzeichenschilder B=X 486 an dem P~7

. , ,./
'Alfa Romeo\) ließen diesen stehen und setztel1 ihre Flucht
fort.

Der Institutsangestellte Linke erlitt einen Oberarmdurch=

schuß rechte und einen :'eber8te,2k~Qhuß; er ~phwebte lan.ge
,Zeit in Ilebensgefab.r und konnte erst am 80Juli 1970 aus
dem Krankenhaus entlassen werdeno

Dar Justizbesmte Wetter wurde durch d:f.eSchUsse mi"t der
Gaspistole an der linken Wange verletzt; außerdem erlitt

er auf fler Brust eine brandwundenähnliche Ve:rletzung·

Der Juetizbeamte Wegener zog sich Verletzungen am J.ink;:~n
Schienbei.n, an der .linken Augenbraue und an der Oberlippe

zu"

= 10 ~,
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b) Bei der Durchsuchung der Wohnung den Angeschuldigten

Mohlc1l' wurde am. 29,Mai 1970 ein }~rtori 001 t 10 Patronen

Schrotmunition. x~abi"ikat Sel1fer und Ballot g\rorgefunden. 9

die der Angeschuldigte seit einern l'lJ.cht be lrJ;'J.nnten Zei t.punkt
bis zum 140Mai 1970 beaaßo

..!~rbreche,ri,,!md V~rm~!l!!1j,~trafbar nach §§ 211 9 120, 439 4711

49~ 139 74 StGB9

§§ 19 105 JGG ~

Nre 1 und 6 ·?ea Befehls aes Alliierten
KOntrollrats vom 7eJanuar 1946

(VODlo 1946 \) Seite 5)

Die allgemeine Ermtichti.gung zu.r Ausü bung dar deutschen

Gerichtsbarkeit wegen eineB Ver'stoßes gegen den Kontroll=
ratsbefehl Nr" 2 ist duroh die DurchfUhrungs98at1mmung

Nro 2 zum Gesetz llro 7 der Alliierten Kommandan'l;ura Ber11n

(GVBle 1962_ Seite 276) erteilt. ~

Beweismittel
~- L~~

BloXIV!23fg
26fp43f91129
BloXIII!27\1
Bl (,XVI/30~ 34

Bl"I/4

BloI/4

BleI/3

I..·ID1!!~.&!l!mg
Die Angeschuldigten haben sich zu
den ihnen zur Last gelegten Taten
nicht geäußert,

JrI~!~y,~~Z~
1) PM Heinz J u r rat I)

2 )POM Hein z Bur 0 W 9

beide zula.den U.bel' den Poli.ze;>p:t..'äsid~n·ten
in Berlin. Polizeirevier 163

3) PHw S c h 0 1.Z \I

zu laden ti.ber den Polizeipräsidentfim
. j,n Berl:tn ~ Ekdo, Zehlendor·f ~ 3, Zug
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,Bl 0 1/6=8
Bl"I/6-8

Blo1/6=8

BI" 1/9=>10
).

BI" 1/15=24

Bl~III/26

BI~I'II/3=79
2;=25 .

Bl"IIr/S=10

4) KInd J u r kat 9

. 5) KOM Kat Z 0 r r eck ,
6) KOM Mit tel s t ä d t 9

. zu4 )bis 6 )zu laden U ber. den Polizei~.=>
prä~i.dentenin Berlin9 .

AbteilüngKD AlrX 1

7 )KHK' L u k a a, .
zu laden über den PolizeipräsidentBn
in Berlin, KI Zehlendorf

8) KHM D u d z i c k 9

. zu laden über den Polizeipräsidenten
in Berlin, Abteilung K9 M I 2

9) KaM A n d res 9

zu laden über den Polizeipräsidenten
in Berlinp Abteilung K

Bd"I !fülle BI" 29 (Tatortze.ichnung)

10) KaM G u sehe w sk 1 ~
zu laden über den' Polizeipräsidenten
in Berlin~ Abteilung K

Bd" I Hülle BIo 29 (Tatortzeiohnung)

11) JHWHans=Jochen S c hub e r t 9

zu laden über2 Strafanstalt Tegely
Berlin 21v Seidelstraße 39

12) RUdoif D res eh er,
zu laden Uber~ Strafanstalt Tegel,
Ber11n 279Seldelstraße 39

13) W11helm G 1 a u b r e c h t 9 /

zu laden über: Strafanstalt Tege19y
Berlin 219 Seidelatraße 39

14} DroKlaus W a gen b ach \l • i
Berlin 31\l Jenaer straße 6 b-/

!
(

MOl'l1ka B erb ..e l' ich 9

zozt.,Unterau.chungegefan.gene
in der Frauenatrafanetalt Tiergarten9
Berlin 219 Lehrter Straße

Eckehard L e h man n SI

zoZt"Strafanstalt Tegel~
Berlin 279 Seidelstraße 39

17)

15) Wolfgang H ein e SI

Berlin 26» Tiefenseer Straße 9

BloXIV/107=109
s"auch BloIII/
12=15921=22

BIo 111/28=299
s 0 auc.h Bl e lvi
282/283

BloXIV /122 \l XVI/S2fo16}
e"auch BIo!III
20a/b und
Bl"VI1Il13=15

Bl~III/26=27~
BloXVI/1



Blo 11/1 =3 ~
86.;..92~

BloXIV/162~165R

BI" II/5f ~48

BIo. Ir/SR \}48~
64-659689
Bl"XIV/1619165

Bl"II/6

:81.•11/7-99
56966,77994
Bl"XIV'/164R\l167
Bl "r1/1 O~~1i »

56957~
Bl"XIV/163R»166R

BI •.I rl 12~13 \l

5"7 ~67 t .
Bl(.XIV/Hi3\Y 166

BI 0 II/'14<~ 16 \}66
BloXIV/163Rv166R

•• 12-· ••

18) Kar1-Hein z Weg e n er\)
zu laden Ubel' ~ S·trafanstal t Tege19
Ber11n 27, Se1delstraße 39

/ /{g) Hans ~Joachi.m S c h n e1 der \}
L/ . Berl1n 379 Sop:Q.1e=,Charlotte-5.traße 7

.-:---
. /20) Herbert K r 0 1 1 \I

l/Berlin 12, Peatalozzis1i:raße 26

/~ .

(/21) Melanie Klara Man n i n ger \I

Berlin 31, Hohenzollerndamm 182
/

~/22) G·eorg R 0 8 e n 6 pie B ,
v Berlin 33~ Rüdesheimer Platz 7

;23) Claua S tue k man n I}

i / Berlin 62» Kohul"ger Straße 1
.:24) Luise G rot h p

/ Berlin 31, Pommersehe Straße 8

./25) Käthe A s m u e 9

._J Berlin 45 ~ Finckenateinallee 113

26) llee B u e ren 9

-., Berl:tn 31, EIvirasteig 49

Gertrud L 0 ren 2 9

B~rlin 339 Habelschwel'dter Allee 17

Rainer J e h 1 e ,
Berl1n19, Chriatetraße 279 und
Ber11n 30, Nollendorfatraße 21a

BloII/11=199
57Q61,93
Bl"XIV/164Rp 167

DloII/20=21~59,67 Ij·23}BloXIV/164=167 ..
f \_

" j

31)
j

>2)

131011/22=239
57'967
BI oXIV/U54 ~161
Bio1I/24

BleII/25=26961~69
Bl"XIV/162R,,66

BloII/27=31

"Bl"II/34=35968
Bl"XIV/163R.,166R

~g) Udo W a g n e r 9

,/ Berlin 129 Mo:tnma enatraße 50
,---- ..

30) Wo1f-mldigcr Alb r e c h t I
Berlin 309 Keithatraße 36

Elisabeth K n 0 e p e I}.

Berlin 429 Ringbahns,traße59

Inge S c h m i d ~
Ber11n 33, Geltert~traße 45

~03) Anita J a e nie k e 9

Berlin" 309 Motzatraße 68 bei Bonar



BloII/36

BlöII/37=41~70=75
Bl"XIV/161=165R

BloXVI/62fo

Bl 011/42

Bl~II/45=47969

Bl"II/SO=51

BloII/54=55

BI 011/78=85
BloXIV/160R9165

BloIVj14

50) Mon:!.ka S eh" art Z l) I
Berlin 399 Arnold=lfuoblauch=,Iting :~8

Manfred L e h man n 11

derzeitige Anschrift unbekannt ' .
(wird nachgereicl:r\i 9 60bald arm1 ttel t )

46) Dieter P fis t e r 9 '

Berlin 339 Cunostraße 10'"( C,

47).Wilhelm S eh a r f e 9

Berlin 339 Y~rchetraße 1 ~

48) Hasan D u d 1 n \I r-.

Berlin 339 Gelferte"traBe 45 ~

49) Said D u d i n p

Berlin 33\1 Gelfertatraße 45

,

BI" IV/39b=d \I .

8eau~h BlcXII/
17=18

]31" IV/40=53
BloIX/171=180
B:LXIVli63~ 166R _

BloIV/S9961=629
6;=66

BloIV/61~68

BloIV/181\1210=2219
224=226

BloIV/227p231ffo
BI oXVI/3~·4

BI 0 IV/2329XV/221f"

44)
. \

'''.._,,\~}

45) Angelika Vo Wa 1 t e r 11

Herlin 339 Patachkauer Weg 9
~. /v



Blo 11/1 5') PM Pet arM ey e r 9

ZU laden Uber den !loljbzeiprä.aidenten
in »erl1n~ Po11~eirevier 153

52) KOM A da m .~
zu laden Uber den Polizeipräsidentenin Berlin, .Abte ilung AI! NI I 2
Herbert Seid e 1 9

Berlin '33, Saßnitzer Straße 5

/

,}55)Bl<VI!11-16g
22=23930

BI" VI!17=ra 9

34-'35

54) KOM P ä h 1 k e ,
zu laden Uberden:Pol1zeipräsidenten
1n Berlin 9. Abteilung I

Jack T. N 0 r m.a n ~
Berl1n 199 Ulmenallee 29

56) KIU1 D e b 1i t z. ~
zu laden Ubi1r den Polize:i,präsiderlten
in Berling Abteilung I

BlöVII/2

f;

! ~p7)

/58)

Wilhelm H e ok e 1 ~
Ber11n 199 Bolivarallee 20

Luciano C R pol el i 9

Derl:1n i2~ Richard=Wa.gner=Straße :;

BloVII/7-8p
BI oXY/129=1 '32

BloVIII/7~8,10

. '-'59) Helmut Dan k e r t 9

'\J Derlin 319 Berliner .StjraBe 21

60) KOM G r 0 G man n 9

zu laden tibeT den Polizeipräsidenten
in Berl1nll Abteilung I

BloVIII/13=14g18_J 61) Broder T h 0 m sen ~
Berlin 65, Adolfstraße 9

BloVIII/44=45 und
BloIX/92=95

BloIXj2=4

62) PM Harald S 0 hm i d t 9

zu laden über den Polizeipräsidenten
in Berlin~ Polizeirevier 154

.6;) Gerhard K end z i a ~
Ber11n 319 Bre:U;enste1nweg 39b

64) POM. E i bi eh 9

zu laden tiber den Pol1zeipräaidenten
in Berlin\l Verkehrsunfallberei tschafi Wes'~

6,)aUnt.er V 0 i g t 9

Ber11n 369 Kohlfurier straße 15
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"

Bl"IXj46

BloIX/47a

Bl ..IX/48/49il49c
BI 0 XV/4 1f ~n 5 .

BI <) IX/49a 950
Bl"IXj66=69

Bl"Xllj132BloXV/35

BI (,XV1/24=25

BloIX/49b

BloIX/79fg85\l90f
. BL,XIV/148 1)1 '17

(s o auch BI" 123)

-BIo 1X/102=118

BI" IX/122=124\)
150-153

Bl 0 IX/173=176BloX/20
BI.,XIV /162 ~166

BloIX/213

BloX/13=14
BloXIV/18iR=182

BI 0 X/1 5 SJ i"7=·19 .
Bl"XIV/~61R~~65R

Bl (,X/26.~21

BI,.X/26:,21

66) KHM Wal t h er \)
zu laden tiber den Polizeipräsidenten
in Berlin" Abteilung r

67) KOM Neu m e y e r \l

zuladenUberden Polizeipräsidenten
in Berlinl} Abteilung I

68) KOK Kote c h \l

zu laden Uber den Polizeipy'üsidel.l.ien
in Berlin\lAbteilung I

69) KOK H öh n-e \)
zu laden über den Polizeipräsidenten
in Berlinl) Abteilung I

70) Renate W 0 1 f t I)

z ..Zt "Untersuchungsgefangene :bl der
Frauenstrafanstalt Tiergarten\)
Berlin 211) Lehrter Straße

71) KHM B ruck e r ~
zu laden über den Polizeipräsidenten.
in Berlin9 Abteilung I

72) Gert P aBC hel k e p

Berlin 31~ Joaahim~Friedriph=Straße 54'

73) Dr ..Hans L a e k 9

. 13erlin 629 Kufsteiner StraL>a· 6

74) Jutta L a c k 9

Ber11n 159 Kurfürstendamm 175=~76

75) Dr. Jörg W und e r wal d \l

Berlin 330 Patschkauer Weg 9

16) Inge.borg lt ö r s te r \) : I"IBerlin 62~ Bozener straße 10 jy'

71) Heinz

G a e d i g 9

Berlin 28" Zehntwerder Weg 19
18) Horst

Mac h \1 /Ber1111 19j)Neue K~ntstr8.ße 29=30
l....

79) Barbara

Gabr:!.ell) \'Berlin369 Oppelner straße 25
\

1

80) ß~rgot S 0 h w eid 1 er\)
Berlin 10~ Quedlinburger Straße 20a '

81) KOM W eiß p

82) KOM JJ ewe r t !J

beide zu laden über dan Polizeipräsidenten

:tn Berlin9 Ab~Geilung !



BI "XII/24=25

BloX/103
Bl.,XIV/182Rf 0

BI "XII/21=23

-= 16 -

,
_ 8'> Ruth Walz,
- ..- Berlin 41 \l Men,zelstraße 19

84) KaK W ern e r 9

zu laden Uber den Polizeipräeddenten
in Berlinv Abteilun.g I

I •
L85) Gerhärd E i Ben k 0 1 b \l

Barlin 339 Im Dal 50

BloXII/a9998=100,122 86) KOM K 1 1 1 U S \I

, 'zu laden über den Polizeipräsidentm
in Berlin \l Abteilung I

BloXII/99=100 undBIo VI/19=21
!

BloXII/116=117

Bl"XIV/19

Beiakten
2 P Je 999/70

'~ Bl,03=5

Ba1al.tten
2 P Ja 999/10
BI ~18=20

BI )XV/36·=42 \I 66f \l

86=89\)124

BloXV/54=56

Bl')XV/57

BlnXV/58

87) KHM S c hol Z \l

zu ladenUber den Polizeipräsidenten
in Berlin\l Abteilung I

88) Erster Staatsanwalt Hag e tU a n n \I

zu laden tiber die Staatsanwa.ltschaft

bei -dem LdndgerichtBerlin

89) Staatsanwalt Web e r \I

zu laden über die Staatsanwaltschaft
bei dem Landgericht Berlin

. ;90) Elmar V ö 1 k '8 r ,
j Berlin 30~ KulmerStraße 31

91) Polizeiangestellte Elisabeth Bei 1 9

zu laden über den Polizeipräsidenten
in Berlin~ Polizeirevier 155 -

92) FR K r ü g. e r 9

zu laden tiber dell Polize:1.präsi,dent.en
in Berlin~ Polizeiinspektion Reinickendorf ~

93) FOw Horst See f e 1 d ~
-zu laden über den Polizeipräsiden.ten

- in Berlin~- Polizeirevier' 285

94) KOK S c h u mac·· her 9

zu laden über den Pollzeiprä~identen
in Berlin9 Abteilung I

95) Erwin B a e n B c h p

Berlin '30iWinterfeldtstraße 94

96) Wolfgang P a e sI e ri
Berl:f,n 12 ~ Kne6ebec.~kstraße 89

97) Erich L e h man n 9

Barlin 619 KatzbachErtraße 9



46'a \
,

46a
' !

BloXV/14-16 \1 19-23 98) Lucie K 1 i n ger \I

Berlin 159 Diisseldorfer Straße

BloXV/17=20 99) Ottokar K 1 i n's e r 9

Ber11n 159 Düsseldorfer straße

Bl oXV/24=27 ~32f 0 100) KOM .1, i.n d e v

zu laden tibe!' ds'n Polizeipräsidenten
in Berlin9 KI ED= ;0 K>

BloXV/75fo 101) Ingrid Kr1ngB9 ,

Bergißch<~Gladbachl) Don=Bosco~~Straae 4

r
t

BloXI/117
BI oXV/126 .'

BloXV/93=94

102) pm.P1n Vera K ern c he n ~
zuladen über den Polizeipräsidenten
in Berl.in~ S 4 aiR Si; ,

103) KaM Ad a m \J

zu laden Uber den Polizeipräsidenten
in Berlin XI ED = 30 Ko

104) KHM R ü c k war t·h \I

2H1 laden über den Polizeiprä.a:tdenten
in Berlin9 Abteilung I

10;) KOM Z 1. m n i a k ~
zu laden tiber den Pl)lizeipräside:nten
in Berlinp Abteilung I

Bl oXV/91 =92 106) Heinz~Jürgen Ti g g e a 9

BochV~9 Liboriuaatraße 2 \
"

\
1110 .§.!i..Q.h.verst~.m~

1) Obermedizinalrat Dr~ S t e p h a n ~
zu laden über Landesineti tut für gerich"i.~­
liehe und soziale Med:tz:tn. Berlin 11

Berlin 21, Invalioenatraße 52 s'

zu K 116/70/Ste 0= ,

2) Diplo=Psyoho Ko p p e ~
zu laden Uber den Polize:'-pr~Ü3idente:n
in Berl:ln ~ Kriminaltech.nische Un·ter-~
auchungsi3tel1e'i)
z~ OB 1362 und ~245/10



Bl ..V/30='31

BI ~XV/1l6

Bl "XVI/51
zu Bl"V/3l/II/6'3

BloXV/98=99

Bl~xv/24=27l/
32fQ93f"

Bi ",XV/104=112

Bl oXV/1 00=1 03

BloXV/12;

;)KHM He c ht e

zu laden Uber d;~n Po11:'<;e:tpräa1denten
in Berlin"i Krimlna.1.tec:hnieche Unter=
Buchung8iJtelle~
zu OB i :;60/70

4).KIIMSte inborn 9

zu laden liber den Polizeip:dieidenten
in Berlin1 Krirrd.naltechni8nhe Un·ter~'
auohungsatelle

5) Dr" Hans G rad man n 9.

zu laden über; Bundeekriminalamt~
62 Wiesbadenp
zuKT/S=S 9610\/ 8998·-·9000 Md. 19251/70

6) Sachverständiger Zeuge~ 1P
Oberarzt Dr~ Warner Kir s c h k e \/
zU laden über:Martin-Luther=Kranke~Jlaua9
Berlin 339 Caapar=Theyß=Straße 27

7)KHM Prüferp
zu laden über den Polizeipräsidenten
in l3erlin* Kriminaltechniache Unte:re~
auchlmgsBtelle~

.zu OB 3203/70

8) iHM Leu e c h n e r p

zu laden über den Polizeipräsidenten
in Berlin9 Abteilung K9 KI ED = 30 Ko~
zu KI ED = 30 Ko = OB '/33399
3517 .und 3628/70 ..

9) KHM K 1 u g e ~
zu laden über den Polizeipräsidenten
in Berltn? ;Kriminal techlli Elche Unter=
suchun.gaatelle

10) Kn Dro G ans a u .•
zu laden über dan Po11ze:lpräsideriteniri Dsrlin .•Kriminaltechnieche Unter=
eUC'ihimgBr~t elle .•
zu OB 3041/10

. 1.) KOR Dr. P a u 1 1 g ~
zu laden über der! Polizeipräoidenten
in Berlin I) Krimina.l te chniaohe Ul1.ter·'~
such ungsst elle \l

zu OB 2225/70

= 19 =
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Ba.! BUlle Blo29

BdoI ffülleBlo29

Bdol Hülle Blo29

Anlage zu BOrI!!

Anlage zu Bdo!I!

vglohierzu auch
. BI oXIV/'i60~'169 und
BloXVI/57=61 \)64

IV <> ;&sgep'län!l und L!ch.t~flde r

1) Stadtplan' '
(Lage des Tatortes\) Fluchtweg)

2) Tatortzeichnung

3) Lageplan zur Tatortzeiclmung

4) Bildmappe (Tatort)

5) Bildmappe (verdächtige Personen)

6} Lichtbildmappe Gegenüberstellung
i7oNovember 1970

t \
~~

Vo UberfUhrEnKsatu~~~

1) AmTatort von den Tätern zurUckg(::J.asaer;

Gegenstände:

10 Plaati kbeute 1\) Inhal.t:
8 bralme \1 kleine Tüte~: .'

1~Kornmit Laufring ---;'
2)2 BU.lsenll 9 nun . L// .. /
3)2 Ta1ihUlsenll 6035 ,mm v

4)1 Magazin mit 8 Patronen

5)2 9mm=Gescho3se I

6 )uo 7) je 1 Tatgeschoß 11 6 c 35, mm !/
8)9 Abdeckplättohen

und 1 Plaet1ktüte mit 5 Patronen=

hülsen\) 9 mm

20 großer Umschlagp Inhalt:

1 Schrei tiblock mit Notizen
1 Einzelblatt mit Notizen

1 Anmeldezettel des Deutschen Zentr~
institute für soziale Fragen~
ausgastell tauf (len Namen:
Monika Völkerg BluQ62\1
Berliner straße 135

2 Anmeldezet'tel der Ulr:tke Meirlhof
(w 000 ) , '

= 20 =
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t . ·30 Pistole mit Scha.lldämpfer "Beretta".-' Nr 0 G 41 133

4 a 3 Perücken ~ da.von eine im Fluchiwagen
zurückgelassen -

sowie

1 Aktentasche

1 Zeitschrift "Spiegel" vom 11~501970

,/1 Kugelachreiber mit Aufschrift "Eva Kozineru y

/ Imb1ß=Tabakwaren-~Zei tschriften\)II Ber11n~Wilmersdorf"

, Ze1tung "Der Abend "vom 12 eltai 1970

Tätern

\./

2) Im bzwo am Fluchtwagen von den

zur!.1ckgelassen,e Gegenstände:
,./ ./

.../ 1 0 1. Gaerevol ver 9 Marke Armin1us 9i/ NI'. h"W 1 091 T"e
Totschläger (Stahlrute)

Brille, braunes Gestell

ppo

1 Stabtaachenl&mpe. weißes Metall.
mit Batterie

ppo

1 Jackett'\) schwarzes Tuoh
ppo

1 Buch. StudienelnfUhrung in "Das Kap:ital"
2 amtliche Kennzeichen B=ST 92

2 amtliche Kennzeichen B=X 486

( 2 römische Kennzeichen ROMA D 1 0011
\,

BI <.111/11 3) Ausführungaverfügungder Strafanstalt

Bl 0 III/i 5a",,'~6 \J 18 4) Schreiben des Verlagaa Klaus Wagenbach
vom 300April und 1io/12\lMa;iL 1970

5) Ver.irag zwischen dem Verlag Klaus Wagenbach
und Mainhof/::aaader vom 11,Mai 1910 .

= 2 'i
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BloIV/288=294
zoBeachln,,~iehe
BI oXx.I/1 05 ,,1 08
BI, nIl/53

BloIII/20a/b

BI" :rII/26~=27

BdoV HUlle
Blo29a ,

BloVIII/n

Bl.VIII/44=45

BloIX/92=93

BdoIX/HUlle
Bl023

BloIX/74a

BIoIX/96=·97

BdoX Hülle
:81025

BloVI/7

BloVII/2

. BloX!I/'\10

6) Auszug aus dem Besucherbuch der Strafanstalt;
Tegel

7) Meldung des Hauptwachtmeistera Schubert
(JVA) vom 30eApril 1910

8) AmTs·tort von Ulrike Mei.nhof zurück.gela.(;sene
Gegenständeg

10 bis 3.ppo

40 1 Handtasche der Ulrike Meinhof mit
d1v 0Inhalt

9) Vergleichssohr1ften der Angeschuldigten
Schubert

10) Stadtplan, vorgefunden im PJ.::t/1 RE=KX 52 i
der Ulrike Meinhof

t 11) SicheratellungsverfUgung vom 24oApril. 1910
// betreffend den Pkw B=,·Y8597 der Ulrike
" Meinhof

12) Berich'~ zum Verkehrsunfall vom 240April 1970

13) Mietwertrag Firma City=Car=Verle1h!
Xngrid Schub~rt vom 11o/14oMai 1910

14) Bericht zum Verkehrr:ru.n"fall· vom. 70 Apri.l 1910·

15) Äußerung der Angeschuld::tgten Goergens
vom 40Mai 1970 zum Verkehrsunfall vom
240April 1970

16) Zeitungsausschnitte und Schriftmaterial~
besc~lagnahmt in der Wohnung der
Angeschuldigten Goergens

17) Strafanzeige vom 140Mai 1970
betreffend dan :Pkwß~··A'199
des Zeugen Horman

18) Strafanzeige vom 14oMa.i 1970
" betreffend dle Kennzeichenschi.lder }}=.sT 92

19) Schreiben Renate Wolft an Adreae B.q,ader
vom 280April 1970

20) Schreiben Renate Wolf! an dan Angs=
schuldir-ten Mahler-

21) Funkspruch Interpol Beirut
vom 110Juni 1970
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C/"1 Reisepaß Nr 0 B 58 95 333 für Gudrun Ensslin
1....//1 Führerschein fUr ·Gudrun Ensalin9

Liaten=Nro 35 129 = KL3 =

22) Flugliste der Interflu89 Flug Nr. IF 730
Dubrovnic=Be1rut vom8.Juni 1970

23) Fernschre1ben der Vertretung der
Bundesrepublik in Beirut an das AuewäI't1ge Amt
vom 100Juni 1970' .

24) In der Wohnung des Angeschuldigten Mahler
beschlagnahmte Gegenstände~

1 leere Plast1k=Schachtel tur Munition tUr ttRe~k'

,
1 leerer Karton für eine Startpiatole "Reck",

,.-,~
1 Karton Schrotmuni tion "'" 10 StUck =

Fabrikat Sel11er' U 0 "Bellot
j

1/,
j

l lJ

BloXII/244-246

Bl.,XI I/98g 1OBf \l

121 f" (vgl oauch
Blo 108)

.1 bPA Nr. 15343839ausgeatellt für "An·1reaa Baader,
./ geb0605o439 München = gUlti.g bis 250201970 .! ../

Bd 0 IV nach BIo 126

BloIV/148

25) Veriöffent11chung in der Zeitschrift
"Der Spiegelt! Nre 23/70 "Baader/Meinb.of 9

Bis irgendwohinll

26) Art:ikel "Die Rote Armee aufbauen"9
Agit 883 Nr 0 62 vom 50 Juni 1970

27) Artikel "Versteck i.n der Wüste"p
Zeitschrift "SternIl tlro 29/19'10

28), Bl 0 IV/285=286

BloXV/72=74

Artikel' Ulrike Marie Meinhof9
Zeitschrift "Konkret" Nx-o 5 und 6/68\1
"Vom Protest zum. Widerstand" bzwo

11 Not ßt a.nd s= Kl dS 6 enkampf VI

29) Mietvertrag der Fir~a Volker Dörnerp
Leverkuaen roi t "Heidi Martens"
vom 110September 1970

30) Auszug aue dem Beaucherbuch der
Untersuchungahaftanstalt Moabit

,.

31) Ausfuhrg(-!suche für die '1fOn dem Zeugen Vo1gi; im
März und April \970 in Basel gekauften Waffen

32) P1stoleRec..lk P 811 Kalo 6935$! NT. 114 '100
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1) Am~~aanwaltschaft H(!r~~J Xl

1~1 Ju PLs 1119/67
betreffend IreneGoergilna ~ a

2) staatsanwaltschaft bei, d~::!l1

Landger1bht Berlin
2 P Js.999/'70
betreffend Ulrlke Meinh~f

3) Amtsgericht Schönebe1"g
53 = XII G 2549 Nzo
betreffend Irane Goargcns

(\(\

3,24=32

.4) Amtsgericht Tiergarten
406 Da 1~4/67jugo
betreffend Irene Goergens

·324=26

r--.S .26=29
\ '\

S.29~32

1) Die Angeschuldigte Ingrid

:2} Die Ange.schuldigte Irane
3) Der Angeschuldigte Horst

S c hub e r t
G 0 erg e n s
M a h 1 e r

S.~2~67 lI~,Die Ta!

S/.32=36 . 1) Vorß~~~~~X~.,~at
8.36=51 2) Vo~J~ ..tung «!e.r....::~&l

S.3fl
8.37

8.37=,41

8.41=46

S.46~47'

S 41~·48

3.48

s. 4B~~m

S .50=51

A) Vorbesprechung

B) Hinweis auf die geplante Bef~etung

C) Erwirken der AuafUhru:ngsgenehm:igung
D) Waffenkauf

E) Diebstahl des Tatfahrzeugee Alfa Romeo

F) Kennzeichen B= X 486

G) Kennzeichen B= ST 92

H) Erkundung des Ta'törtea und dias ]?llwh'[~vH:g"H3

I) Zueammenfaaaung
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3) !§!1~~.2~ep.

A) Tata~afUhrung

B) Flu~ht vom Tatort

C) Tatfolgen

.;

( •....

S0 (2~'73
8 .•73=79

1) Zielrichtung und Motive der· Angeschuldigten
und ihrer Gruppe

2) Die Beziehungen der Angeschuldigten und ihrer Gruppe

zu~lnander

.i) Vor.der Tat

B) Naoh der Tat

8"BO IV" Der B~Bitz von Waffen und Munition

SoßO~81 Vo Einlassung der Ängeschuldigten

J1,~'".;;eb~n&~f d~-!:..~4ng~9.~-l!.l!iqJ~.~r!

BloIV/301=,
;02

Die Angeschuldigte wurde am 1"Nowember 1944 als viertes

Kil1'Cl des Direktore Franz S,~hubert und dessen Ehefrau

Bedw1g geborene B·est in Ebern Kreia Bamberggi()boril~n<)

Am 1 ~September 1950 wurde ale inHaraldaweiaach in die

Volksschule eing:eechul t, Im Jahre 19,3 zog sie mit 1hr~;n
EI i:ern nach Koblenz um; eie besuchte von d:lef.H;~ Zait an
bis März 1954 die Volksschule :tn Koblenz 0 Vom LApril 'j 954
bis zum ·1) oMärz 1963 besuchte sjee in Kcblenz d:1.e Staatl),f'::3'·c:

HildasGhule>J ein neuaprachli,chea GymriEl3ium~ und bes'tand dor'~

= 25
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das Abitur 0 Anschließend studierte eie ab April 1963·
an der Friedrich=Wilhelm=Universi·tä.t Bonn Medizin; naohdem
eie dort das Vorphyaikum. und das Phyai.kum be standen hatte 9

11e861e. aichim April· 1966 an der Universität DUsseldorf
immatrikulieren 0 Sie verließ diese Universität 1m

März 1967 e Vom 20.April 1967 bis einschl~~eßlich Sommer<~,
semester 1969 beendete eie ihr Medizin=Studium an der

Freien Univ~rsität Berlin. Im Frühjahr 1970 bestand aie in

Berlin die medizinisohe staatsprU fung mit dem Präd1ke:t
"Gut" ..

i ('"
(

BloXIV/117 Nach Angaben des Zeugen Paachelke haben die Angeschuldigte

und ersieh vor etwa 5 Jahren gegenseitig die Ehe ver==
sprocheno Betds bewohnten bis April/Mai 1970 gemeinsam

d1e·Wohnung des Zeugen Dr. Lack in Berl1n=Charlottenbur~~

KurfUrstendamm 175/1760•

'\

BloXIV/114=
116

BIo 115R

BIo 116

1,.

Die Angeschuldigte hat sich zu ihrem Lebenslauf und zu

ihrer inneren Einstellung nicht geäußert, jedoch enthält

hierzu ihr Schreiben vom 'oNoventber 1970 aufschlulJre:tche
Angaben 0 Sie schildert in diesem Schreiben9

"wie aus einer wohlbehUteten Bürgeratochter eine

Knastlerin werden kann", schreibt von ihrer

"ungeheuren Wut gegen Moral begriffe und Ana1ia.nds=

regeln"j) gegen die "SpielJregeln des BürgeItümstip

von der Phase ihres passiven W1derstandesg ita.la- '..
für alle der Aufruhr b.<:lJgann" ~ den sie umse'~zte
"in Demonstrationen, Teach=ina und eifriges

Geschrej,e" 11 wie "der Haß auf dia herrschende
Gewalt 3&.~O.ogrößer wurde aber sich immer

nur verbal" 0 ••• 0 0 äußerte <,"

Hieran anschließend heißt es in diesem Schreiben~
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. ". ~ 0 0 oNichta ging vorwärts, nichts änderte sich 51

diaSysteme der Unterdrückungwurd~n immer deut=

lieher 9 ausgehend vem der Fami1.1e, sich er-
wei ternd auf die Gesellschaft \) den S'taa-t g die
He:r.rechaftssysteme, die .Mächte~ es erdrückt

einen9 und man aelbBt aaß immer noch und rieb

eich seinen dicken Ba~ch und. applaudierte kräftig

denen9 die es schon lange begriffen hatten und auf

internationa.ler Ebene den Kampf gegen die Unte:rc~,

drUckung aller Minderheiten.aufgenommen hattel10

Und irgendwann begriftich, daß ich konsequent

zu·sein hatteolt·

~loIV/299
owie BA~

i3"=XII G
~549 HZ
LGoSchöneberg
-nachf oBlattz c

jeweils diese
.Apsowei t
lichts anderes
"ermerkt ist=
Sl., , 12a1: 9

6-.9

Die Ange~chuldigtewurde am 290April 1951 als uneheliche

Toohter der Frau G1eela Mohr geborene Goergena geboren;

ihr namentl:lch nicht bekannter Erzeuger :let amer:i.ltanischer
Staatsangehöriger 0

Bis zum Jahre 1954 war das Jug~ndamt Schöne berg VormanQ

der Angesohu1digt'eno Am 4vDez~mb:er 1954 wurde ihre Mutter

zum Vormund bsatellto Beide lebten zunächst 1m Haushalt

der Großmutter der Angeechuldigten~ Ihre Mutter heiratete

im März 1954 Har~n ~~ns Mohro Die Eheleute lebten in der

Folgezeit mit der Angeachuldigtsn zusammen; da beide

arbeiteten\lkonnten sie .die .Angeschuldigte nicht aus=

reichend beaufaichtigen3 Ihre Schulla:1att\ngen ließen in

der. Zeit ab 196'5 e:rhreblich nach; im Mai 1965 trio b sie
sich herum UfAd labte zwei Wo~henunbek~lnten Aufenthalts 0

Mit Einwi.lligung ihrer :Mutt~r wurde ['1a sm 200Ma1 1965
dem Kloster ~'Zumguten Hirten" j~n Marlenff~lde zugeführt ~
j~doch am 28.,Oktober (.laaeelben Jahres auf Erauohen ihrer
Mutter entla.sseno 1m SgnmH~r 1966 bere1 tet\e eie erneu.t
große Erzieh~~gs8chw1erigke1teno

= 2"
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So Be~ia.kten
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(12a912b)p
Bl044=41

Bl,,52

Am. 120August 1966 war sie in eine Schlägerei verwickelt;

sie schlug ein von ihrer Freundin bestohlenes Mä,achen~

weil sie sich darüber geärgert hatteg daß diese ihre
..

El tern VOll dem Die oatahl unterr:tch1;et hat-te. !Dl Nove!!ii')er

desselben Jahres besuchte sie wiederholt den Schulunter=

rieht nichto

Am 13 o Januar .1967 wurde eie von der Polizei inK.rrlt3l'·u.b.e
festgenommen; sie hatte sich,in dieser Stadt mehrere Tage

herumgetriebeneNach ihrer Rückkehr n.J.chBerlin besuchte

aie den Schulunterricht nur äußerst unregelmäßig~

Das Amtsgericht Schöneberg ord~1ete aeahalb mit Beschluß

vom 70Februar 1967 die vorläufige und roitBeschluß vom

tleJu11 1967 die endgU.lt1ge FÜrsorgeel'ztehu.ng ano

Die bereite a.ufgrund dreaBeschlusses vom 1 ~Fe'bruar i961

i.n das Mäochenwohxlheilll "Eichenhof" 9 Ber1.in=Tegsl ~ e1nge-=

wiesene Angeachuld1.gte entwich. dort 8.111 11"J'uni 1967 e

Beiakten We:·',.:lgspäter verschaffte· 618 fJJ.ch e:tn~n a:ntwendeten A'lJ.'ß=

~~~9~~7~LS weie \l den ais mit ihrem Licht'tdld versehen l:l<3fL S:t~
insbes oBl 09 kehrte s.m 1" AUßuatdeaaelben Ja.hres wteder j.n das N:8;d(.:h~~D

~,~.,., B1,,58 wohnheim "E1chenhofu zurü.ck~ entwicheJ."neu", arn.

BAo111 Ju PLs 1100ktober 19679 hielt sich ~in1ge Zeit ~erborgen ~~d

~~~~~67 9B1 0 11 9wu!~de am ~1 "April 1968 wieder in das Heim elE:tchenhofn
BAoAGoSchbgo eingolieferto
Blo61

Bl,,62

Blo64

Im SO~T&er 1968 hielt sichUlrika Mainhof (Röhl) zu

Stud:tslUmteoJr.en m~hÄ"ere Tage :hn tlJ!~ichen.hofl! 'auf" Nachd~m
die Angeschuldigte s:F..e gabetenha'Gte p, l.hr bei 00X' Ver:­

m1ttlun{~ ei.ner Hauaha]:tfiH.d.ella b~h:U.flieh zu Bein 9 to-'.l t
Frau !'~a1nhof der zustäntH.gqJ:tl 1):r.e1'1Eftßtel1e am 21 ~Auguat i
mit 9 daß die Angoßcb.uldig.r~o 1.:~,aj.eiu'.:}I' Familie Berg~rt' :tn

B~rlin=F~ohnau beschäftigt werd~n könneQ Mit Ell~ver~

atöndnio dar zuständigen Dienststelle des Senato trat Bi

~i~o"" h~b"".?4'6c;bc."\'1",, a"'" 26 fl·'<1 •.•~t ~:c~&;$'{a .•••·• "".,." ''''"'I··i.J;~~p•.•'"'U "J (;,1 'W ..t: ..•••• .,I,..•••••.•. ~ 11 ~")~ "i...,,. ~A.IW !.M._" _ •. \"1ot:.) Vo. }; _1 "0,\....,.. ;J,,!,. , 6";1 d.\'_ 'Q \!f ~ .A. .::1..,,;;( tiJ &j ".~

am 14'71~ovember19689 well sie sich 11ausgcnu'(,:e/'t:!l und

tlungereob:~ behanrlelt'Vt fUhlt,j ,)
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In der Folgezeit war eie mit ZU8t1~ung des Senators fUr

Familie., Jugend und Sport, an verschiedenen Arbeiteetellen

tätig, Sie enteohloß s1ch'dann1 insbesondere aufgrund

d'8s Einflusses der Frau Me-1nhofll die 10"Klasae zu absol­

vieren, um Sozialhelferin werden zu könnenp und besuchte

seit September 1969 die Werner=Stephan=Hauptschule in

Berlin 420

80auch
BloXIV/79

F"
At arvat
BeLl BI.) I

BloXIV/182Rf0 Im März 1970 war sie gemeinsam mit Ulrike Meinhot' und

PeterHomann mit Dreharbeiten für den Film "Bambule"

beBchäf~1gtp für den Frau Meinhof das'Drehbuch geschrieben

hatte ~ Der Film aoll te s1cbmi t dem Leben von. Heim­
insassen befassen; die Angeschuldigte sollte hierbei a.uf=

grund ilmcr eigenen Erfahrungen beratend tä.tigs,eino
Nach dem Eindruck, den die ebenfalls mit diesem Film­

projekt betaSte Zeugin Walz gewann~ stand die Angeschul-

digte zu Frau M~1nhof in einem Abhäng1gkeitaverhältn1a;

sie richtete ihre gesamten Anschauungen naoh Frau Mdinhof.o

Bl ,.x/13f ~74
BloXIV/132fv

Vor ihrer Festnahme tJewohnte sie seit Anfang 1970 eine
eigene E1n!i;\imm*rwohnung (Stube u.nd KUche) in Ber11n=

Kreuzbergg jedoch hielt sie eich nur sehr aelten dort

auf, sondern Uberwiegend in der Wolmung de~ Frau Meinhofo

Sie wurde im Rahmen der FUrsorgeerz1ehung vom Senator..

für Fami11eg Jugend und Sport mit 'Geldmitteln unter=

stUtzt; nach dem letzten Bel'1oht diesel" Dienststelle
vom 16~Apr11 1970 gab es "an der Lebensführung der

M1nderjähr1genooooooonichta zu beanstanden""

Die Angeschuldigte hat zu ihrem Lebenslauf und zu ihrer

1nner~n Einetellung keine Angaben gemacht 0 Jedoch 1st

in diesem ZmLsammenhang bemerkenl3\"fert ~ was sie :tn einem
Schreiben vom 2600ktober 1970 Uß ao darlegte (Schreib=

fehler im Original).~
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"" ....•."Agitierend heißt soviel als das es fUr
mioh ziemli.chwichtig ist über Leute zu lesen

denen es nicht anders ergangen ist ale uns"

Und vor allen. Dingen geIlauso mili ta:nt für
die Sache. ' kämpfen" Die w:tr un.d S:te die~

Revolution nenneno,,<><>,,<>o",

3) Der An15eachuld~gt.E! Horst Mahl, ~,.!L,~

Der Angeschul<ligte wurde am 23 •.~a:nuax· 1936 als dritter
Sohn des Zahnarztes Dro Wil1y Mahler und dessen Ehefrau

Dorothea geborene N1xdorf in Haync.u/~chl~aien geboren;
aus der·Ehe seiner Eltern ist auße~dam eine Toohter

hervorgegangen"

In Haynau wurde er, 1m Jahre 1942 in die Volksschule
e ~e8 chul t 0

Im Februar 1945 flUchtete scine 1I1utte:,' mit j~hmund ot:ine
drei Gaschwistern vor der Roten Armee aus Haynau ..Über

Naumburg an der Saale kam die Familie im Mai 1946 nach.

Deesau=Roßlau; dort erhielt sein Vatex die Genehmigui~~
sich. als freier Zahnarzt n1ede.rzu1asscm ~

Dar Angeschuld~gte b'eauch'te in Rc,Slau die Gll~undschule
bis zur 8oKlasaeo Im Februa.r 194~ Gtar'b sein Vater", Im.
Novembar aessal ben Jahres zog oeine Ml:r~terro1t ihm und

seinen Geschwistern nach Berlin {iVest)o Der Ange8cht1l1~~
digte schloß Bodann zunächst: uuf der Feurig=Schule
in Schöneberg die 80 GrülJ.dachulkl.\sae ab o· Anschli.eßev.d
besuchte er von 1950 bi.:J1955 die 600oerschule W1Bsen=

achaftlichen Zweiges in Aufbautorm in \'Iilmersdorfo Do:rt

legte sr im März 1955 die ReifeprU~ung ab~

30 =
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Im April desselben Jahres lioß er eich zum Studium der
Rachtswiesenechaften in Ber11n imraatrlkulierenu Er e~hielt

ein Stipendium der Studlenst1ftung des Deutschen Volkes 0

Im Juni ~9;9schlOlß Cfr in Berlin das Studium mit dem ersten
juriatis ehen Staaieexafil'~'n a.b0

Im Februar 1958 schloß er die Ehe mit Ruth geborene Frehno

Seine Ehefrau hattean'der Univ.....araii;ät Leipzig das

juristische Staat,sexaman der DDR abgelegt und das.Studium

der Rechtswiaaenaohaften an der Fre:ten Universität Berlin
fortgesetzt 0

Aus der Ehe iat ein 1m Juli 1958 geborener Solm ßowie

eine 1m Jahre 1959 geborene Tochter hervorgegangeno

Anschließend an dia eratejuristiache Staatsprüfung trat

er als Geriohtsreferendar den juristischen Vorbereltungs=

d::t<enat im B~ziX'k d~a Kammergerichte an e Daneben wa.r er zu=~
nä.chst alB wissensohaftlicher HilfsaeaJ.atent be;.. Professor
Hire oh an der Freien Uni vers:t tät Berli.n und ab Ende 1961

als juristischer Hilfsarbeiter bei Rechtsanwalt Scheid

tätigo Im Jahre ~960 trat er. = als Gerichteref~n'l;ndar =
dem Sozialistischen Deutschen SiiudentellDund (SDS) be10

Im lt'e7lruar 1962 w?lrde er = wie alle MJ'Ltglieder dee SDS =

aus der SPD~ der er aeit dem Janre 1956 angehört hatteg

ausgeschlossene Im Juli 1963 bestand er in Berlln das

zweite juristische Staatsexameno

Auf 6ein~11 .A..ntrag wurde er vom Senator für J'ue"~izam

1'7o~ep·tewb~r ~963 in Berlin als R~chtsanwalt zugelaSBtln"
ET Ubt~ 13eilla Tä.tiBk~i,t zunächst in Pürogemeinacbaft mit
dem Rechtsanwalt Scheid und Bodann in einer eigen~n Praxis

aus und s~hloB dann mit dem Rachtsanwalt D.aus Eschen

und später a.u~b mi 1; dt"Hil RechtsHnwal:t Han6=Chr1[:1'~1an Sitl;t"öbele
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Anfang 1969 eine Sozietätg die die beteiligten Rechtaanwäl

entspreohend ihrer politischen Eillstellun,g alB "Sozial:1,sli1
sches Anwaltskollekiivis bezeichneten"

Er gehörte dem Vorstand des am 300April 1967 gegrUndeten

Republikanischen Clubs an~ dessen ~ttgliader sich ale Tell

'der politischen Linken verstehen9 die die sogenannte

auSerparlamentarische Opposition bildeno

In der Folg6zeit mußten gegen ih~ = teile von Amts weg~n9
teils auf Strafanzeigen hin = jeweils im Dezernat 2 P

der Staatsanwaltschaft bei dem Lwldger1cht Berlin neben

dem vorliegenden Verfahren insgesamt 24 Ermittlungaver=

fahren eingGleitet werden wegen des Verda.~hta' der Auffor=

derung zum Ung~h©raam b~wo zu s~~afbaren Handlung~n~

gefährlicher ~örperverletzur~~ Nötigungp falschen Anaohul=

digUfI...g9 Beleidigung p UrkundenfälschulJ.g p Begünstigung ~
des Aufla.ufs iI Landfriedensbruchs 9 Hauefriedenßb.ruchs ~
Betl~ug~a und des achweran Rau'beso

In. ke1n~m diesar Ve:rfahr®n wurde er rechtsk1"'äft1g VfU.'lU.""'·

teilt; sie wurden teils gamäß § 110 Absatz 2 bzwo 154

StPO und 1w Hinblick auf das Straffreih~itageaetz ~970

eingeet~llt oder sind noch nicht; abg~schlossen
(2 P Ja 1'1/10 und 135/70~ j~weila wegen Verdaohts dar

Begünstigung \l L P Js- 240/70. weg.an V:eI'da~htB.-der--Urkunden=
fälschung und 1 P Ja 977/10 weg~n Verda~hts des Raubes ppo

Der Senator für Justiz entzpg dem Angesc:huldigten m:J.t

= noch nicht rechtskräftiger = VerfUgung 'vom 23" Sep1"{Jl!l=

ber 1970 die Zulassung ale Rechtsawlslt mit der Begxündung

er habe ae:tnen Wohnsitz im Bezirk des Kammergf-n:'ichta OJ:lJl~

die erforderliche Befreiung aufgegebeuo Das Ehrengericht

der Rechiaanwaltskammer sprach gegen ihn mit B~6chluß vom
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selben Tage ein Berufsverbot mit der Begründung aUB9 er

habe sich den gegen ihn im vorliegenden Verfahren erhobe=
nen Vorwiirfen nicht gestellt; sein Verhalten sei mit der

Standes pflicht unvereinba.r; -er hd be die einem Rechtsanwal t
und Strafverteidiger gezogenen Grenzen weit Uberschritten~

e.Urte11B~
abschrift in
Bd.,XI
BIo41ff.,

Am,31.,Oktober 1968 verurteilte das Landgericht Frankfurt/

Main (4 KLs 1/68) den U., a" von dem Angeschuldigten Mahle!.'

verteidigten

Journalisten Andreas B a ade r ~

die Studentin Gudrun ~ n 6 S 1 1 n 9

den Gelegenheitsarbe'lter Thorwald Pro 1 1 und

den Schauspieler Horst S ö h nIe i n

wegen versuchter menschengeföhrdender Brandstiftung zu

jeweils 3 Jahren Zuchthaus" Die Angeklagten waren für

schuldig befunden worden~ am 2n/4,April 1968 in Frankfu~tl

Main ein Kaufhaus angezündet zu habenv Nach den Fest=

stellungen in den Urteilsgründen waren die Tä·t~r i)
• ., 0 0" "zut:tcfst davon überzf,mgt, da.ß dtebestehende Gesell~~
schaftsordnul'lg 0" ~ 0 ~ nUT Ausdruck der bes'tehenden Ge'ualt=
verhäl'tnisse (seih die radikal umgestürzt werden (müsse) no 00

Sie woll ten ein "Fanal" setzenp das die Massen aktivierC;1n
sollte"3~o~n

Durch Beschluß dea 10 Strafsenats dea OLG Frankfurt!Main

= 1 Ws 192/69 = wurde Uo a~ Baader =ndch insgesamt r.und

neunmonatiger Untersuchungshaft = vom weiteren Vollzug

der Untersuchungshaft verschonto
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Das Urteil wurde am 10oNovember 1969 rechtskräftig.

Der zuletzt in Berlin polizeilich gemeldete Verurteilte

Daader wurde daraufhin am 130Februar 1970 für den

25.Februar 1970 zum Strafantritt in der Strafanstalt

Butzbach geladeno Da sein Aufenthalt nicht zu ermitteln

war = er verzog kurz nach RechtskI'af'~ des Urteils nach
"unbekannt" =~ erging gegen ihn am 10.März 1970 Voll~~
streckungshaftbefehl; dieser konnte jedoch zunächst nioh

vollzogen werden.

Am 20April 1970 wurde in Berlin im Hahmen einer Dlenst=

fahrt ein Kraftfahrzeug mit dem Fra.nkfurter Kennzeichen
F=HC 57'1 beobachtet9 das mit überhöhter Geschwindigkeit

durch die Stadt fuhro Als Halterin wurde .Astl'id Prall",
die Schwester des Thorwald Prollli ermittelt., Da der

. Fahrer Ähnlichkeit mit dem flüchtj.gf:m Baaof;r hatte, 1,~j.~:·

tete die Pol.izei eine stille Fahndung nach dem Fahl'zeug
eino Am 30 April 1970 gegen 20000 Uhr wurde. das Fab.rzcug

vor dem Wohnha~s der Ulrike Meinhof in Berlin 62y ,,.

Kufe teiner Stra Be 129 a bgestell t aufgefund an ,)

In derselben Nacht konnte es gegen 00010 Uhr vor dem

sogenannten Kinderladen in Berlin 62 ~ B..lbelsberger· !
StraSe 11, beobachtet werdeno In diesem Kinderladen~ in

dem die Kinder der Ulrike Meinhof und anderer politisch

linksorientierter Personen tagsüber betreut wurdeng fand

zu jener Zeit eine Besprechung statt9 an der UD a.

tc il:nahmen :

scbierzu

Bl ...XIII/54Bl"XVIj24=25

2) der Angeschuldigte M a h 1 e r

in konspirativer Verkleidung (er trug Uo an neben

einer Ballomnü tze mit groBem Schirm eine größe
"Hippie~Brilletl mit Metallrahmen)9

3) die mit dem Angeschuldigten Mah.ler befreundete

Renate W 0 1 f f geborene BIUher~

4) Pater H 0 man n
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~ Bei der D1lJ,rchauchung des Fahrzeuges wurden d1vlerse Lich·~-..
pauser19 die offensichtlich für Kraftfahrzeug- und ]'ührer~,
echeinfälschungendienen eollten~ sowie Leinenpapier für

derartige Dokumente vorgefunden" Durch die kl'im:lnaltech=

nische Untersuchung wurde festgestellt, daß die Lichtpausen

von den Kraftfahrzeugpapieren des Angesehu1dig"ten Mahler~
seiner Ehefrau Ruth Mahler geborene Frchn~ der Ulr:tke Metn.b.of..
und der Astrid Proll abgenommen worden waren" =

Kurz nach IlflJ' 'Festnahme de!.' Fahrzeuginaassen 9 noc:1h bevor
Baader identifiziert war9 erschien Ulrike Meinhof auf dem

Pol~lzeireviel' 221 und legte dort. die von den Insassen nich~;
m!tgefÜhrte Zulassung fÜr dUB s:tchergestellte Kruf'tfahrzeug
V01'9 ohlle jedoch die Fretlus8u.ng der Festgenommenen zu
erre:Lcheno
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Hoch bevor Andreas Baader duroh den Erkennungsdienst

identifiziert war? rief der von Ulrike Meinhof um Hilfe

gebetene Angeschuldigte Mahler gegen 09045 Uhr bei der

Abteilung I des Polizeipräsidenten in Berlinan und fragte

. den diensttuenden Beamten~ wo sich der festgenommene Baader
befinde und ob er ihn sprechen könne" Als der Beamte darauf
hin bemerkte? er wäre dem Angeschuldigten für seine Hilfe

dankbar, wenn er bestätigen könne 9 daß es sich bei dem Fest
genommenen um Andreas Baader h~ndele9 versuchte der Ange~

schuldigte sofort 9 seine Frage rückgängig zu machenp und

sprach nur noch von einer festgenommenen Person und was mit

dieser. geschehen würdce Nachdem Baaders Identität 45 Minute

später geklärt war? wurde er aufgrund des Vollstreckungs=

haftbefehls voml00März 1970 zunächst .am·4.April 1970 in
die Untersuchungshaftanstalt Moabit eingeliefert" Dort

suchte ihn der Angeschuldigte Mahler am 6"9 14e und

16"April 1970 persönlich auf; ·larüber hinaus besuchte die,

damals bei tilmals Referendarin beschäftigte Zeugin

Berberich den Strafgefangenen Daader am 100 und

230April 1970~ während Ulrike Meinhof ihm am 150 und

200April 1970 und "Dr" Gretel Weitemeier" = bei der es sich

wahrscheinlich um die auf noch ungeklärte Weise m1.t
diesen Ausweispapieren versehene Mitverurteil:te Baaders9
Gudrun Erisslin 9 handelte· = am 220 April 1970 einen Besuch
abstatteteno

Am 24~April 1970 wurde Andreae Baader der S"trafanstalt

Tegel überstellt. Der Angeschuldigte Mahler erklärte dem

zuständigen Strafvollzugsbeamten Drescher9 daß sich Frau

Meinhof um "Baader kümmern werde, da dieser in Westberlin

keine Angehörigen habe"

In der Folgezeit erhielt Baader auch in der Strafanstalt

Tegel fast täglich Besuch, Unter den Besuchern befanden

sich nicht nur Ulrike M:einhof {am 6 "I' 8. 9 11" 9 120 und
I

13"Mai 1970)Ulld VlDr,)Wei"~emeieI"al:tas Gudrun Ensslin. (am I.
300April 1970) gsondern auch der Angesc\huldigte lla.hlerll

~ 36
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der dreimal selbst mit Baader sprach (am 27. und 29,Apr11

sowie 12 "Mai 1970) und im i1brigen die Zeugin Berberli:'ih

(am 50'1 6Q~ 8"w 110 und 130 Md! 1970) mit der W,ahrnehmung

der Besuche beauftragte.

2) !orbere1tung de~ Tat

BloIV/39b fio Bereite am 110April 1970 fand in den Räumen der

"Basisgruppe Schöneberg" ~ Berlin ;01) Potsdamer Straße 1161-.eine Besprechung stritt9 an der u. ae auch. Ulrike Meinhof •

teilnahm" Gegenstand der Besprechung War die geplante
Befreiung Baadersp Ulrike Meinhof erwähnte dabei bereits

Einzelheiten des in Auseicht genommenen Plans9 die dem

späteren tatsächlichen Ablauf entsprachen" Hiernach

sollte die Leitung der Strafan~talt Tegel unter~em

Vorwand 9 daß eie zuaamman mit R"lader ein Buch vel"legen.

wolle~ zu einer Ausführung Baadera ve-ranlaßt werden?

da Baader die von ihm benötigten Unterlagen mJ.:t' in einem
bestimmten Institut einoehen könne 9 Dem aus oer f~Utte

der Versammelten geäuf3ertenVQ~~'b.~hal~it:9daß ..die Befreiung

Baad er8~h ..~e Waffen und ohne Gt':nvaltanwend ung 'Vorgen.oID.l1.len

·werden solltep widereprachUl~1ke Meinhof mit dem I'
Beme:rk:en\l daß Menschenleben ke:lne Rolle spielten; eIlt=
scheidend Dei nurg daß Daader herauokommso Zum Schluß

der Zuaammenkunfterklä.rte Ulrike Mainhofg daß Si~9

bevor al~ we1t~r~ Einzelheiten mitteilen könneg erBt

, roi t denlA.ngeschuldi.gt:e:n .Mahler fJpre<.:n.arl müsse 0

=- Da die Teilllehmer an dieser Besprechung\) inebem.mde:re

wegen dep Yon ihnen geäußerten Vorbehal ts ~ fÜr di.e ge =

plantre Aktion nicht geeignet erschienen ~ wurden si,~~
= soweit @1:'a:ll.oh'tlich "'" v-on den Tätern in der FoJLg'3zeit

bei der Vend.rklichung des Pl8:ns nicht mahr e:ln.ge~o
schaltet, =

= 31 =~
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B} ~l~ auf. die. ~eplante Befr~?~u!.1.ß

Anläßlich von Ermittlungen in anderer Sache wurde am

300 April 1970 in der Stra"fanstal"t Tegel der Strafge~-
,"fangene Eokchard Lehmann vernommeno Im Rall111en ej~ner

Schilderung von zweifelhaftem Wahrheitsgehalt eniähnte

der Zeuge Lehmann dabei, daß Baader ihm gegenüber von

einer beabsichtigten Befreiung'bzwo Flucht gesproohen

habe~ Diese Mitteilung hatte Lehmann bereits vorher am

selben Tage dem Vollzugsbeamten Schubert gemacht9 der',

offenbar den Hinweis auf den zU lebenslangem Zuch'i6D..aua

verurteilten Paul Bader bezogo Nach Ende der Vernehmung

sprach der Kriminalbeamte mit dem Zeugen Schubert\; wo.bei

die Verwechslung deutlich wurde 0 Der Zeuge änderte

daraufhin seine schriftliche Meldung von Paul auf

"Andreaa Badern und reichte sie weiter 0 Anschli.eßend

BloIII/27

unterrichtete der Kriminalbeamte

etaltaleiter Glaubreoht über den

. Auabrucho

voraorgl1.ch den 1:J.'j~,,

angeblich geplanten

•

BloIII/23

BloXIV/
107ffG

Die geänderte Meldung dea Beamten Schubert übergabdeT

Zeuge Glaubrecht am selben Tage dem Leiter dee HauseB 1~

JVor Drescher, ~ur Beachtung und Ermittlung 0 Dieser

bezog sie jedoch trotz der Änderung des Vornamens eben=

falls auf Paul Bader, weil nach seiner Auffassung nur

auf diesen Einzelheit~n der Meldung (Fahrt von der

StrafanataltTegel zur Untersuchungshaftanstalt MClabii)

zutreffen konnteno = Andreas Baader war seinerzeit erst

6 Tage in der Anataltp so daß er fUr den Zeugen

Dres(sher als Gefangener no eh ke:lLn· Begri ff war 0 =

c) ETY!trk.~!L~t,,~~fUhr~h.roiß,lli2ß

Bel"'ci '\;6 geraume Zeit vor der Fet...ltna.hme Baa.ders hat'te ce:t'

Zetl.ge Dr 0 We.genbach~ Inhaber des gleich:n.am:JLg/.:lu V'f:rltJgef; \'

mit Frau MeinhQf lose Vorverhandlungen da.rUbar get'Uhrt ~

= 33
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daß diese gemeinsam mit Andreas Baader ein Buch Uber

die "Organisation randstärldiger Jugendlicher" schrei ben­
solle; den Gedanken hierzu hatte der Zeuge naoh Presae~·
berichtep gefaßt~ denen~ufolge Baader mit anderen

Personen in Frankfurt/Main eine eolcheOrganisation

aufzuziehen versucht hat·te"

Nach der Festnahme Baaders sahen seine Gesinnungs­

genoßsen hierin eine Möglichke1tj unter einem ~nt=

spreohenden Vorwand dessen Ausführung zu erwirkeno

Frau Meinhof wandteeioh an den Zeugen DrQ Wag~nbach ·tt
und veranlaßte dieeen~ am'30cApril 1910 ein Schreiben

an den Zeugen Dreacherp alaVorsteher von Haus 1/Straf=

anst.alt Tegelll· zurichtenp in. dem luii;geteilt wurdep

~aß Ulrike Meinhof und Andreas Baader fUr den Verlag

ein Buch über die,Organ1eierung randständiger Jugend~

lieher varfaesen sollten; z~&le1ch wtu~de gebet~np

Mitarbeitern des Verlages dreimal wöohentlioh Gelegen=,
he·it zur Diskussion mit Frau Me1nhof und Baader zu

geben~ Mit Datum vom selben Tage erhielt Baader eben~
falls ein Schreiben dea Verlagea~ in dem er über den

Antrag auf häufigere Bssuchsgenehmigun.g unterr:lchtet
wurdeo

·Während eines Besuches bei Baade!' bat Frau Meinhof denI

Zeugen Drescher, eine Ausführung Baaders zur Sichtul~

von Unterlagen zu genehmigeno Als dieser das Eraucpen9

dae auch "fon Baa.der selbet gestellt worden war 9 ab~

lehnte" ging am 11.Mai 1970 e:tnweiteres Schreiben des

Verlagss Wa.ganba,ch ein" aus, dem hervorging \) daß amI

selben Tag ei.n Vertrag geschlossen worden Bei; für den
hiertorifJchen Teil der Arhei t Bei es auch fUr Herrn
Baadex- notwendig\! einige Zeitschriften der zwanziger

Jahre 9 die als Raritäten nicht ausgeliehen würd8n~

einzusehen" Für die nächsten Tagf: wurd e dann etn Aus=
führungsau\;rag 'zur "Zeitschrifteneinsicht an Ort unl~
S1;@lle" angekündtgt"
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Der Zeuge Drea,cher erbat von Frdu Meinho f bei d er,sn
Besuch am selben Tage die Vorlage des Vertrageso

Bereits am 12"Mai 1970 legte Ulrike Meil1h.of den bereit
'von ihr und Dr 0 Wagenbach unterz.eichneten Vertrag vor '"
Die Unterschrift von Baader wu.rde gletch darauf :i.n der
Anstalt eingEJholt. Da der Zeuge Drescher eine Kop:>'.e

benötigteg kam Frau Meinhof noch in den späten Nach= ,

mittagaatunden desselben .Tages erneut in die Strafan=

stalt und übergab die KOpie sowie ein weiteres9 auf

Initiative von Frau Meinhof ~bgefaßtes Schreiben dea

Verlages Wagenbach vom 12.,.Mai 19700' Darin wurd e d:~,e
Ausführung Baadera zum Zentralj.nsti tut für sozial(~
Fragen in Berlin=Dahlem~ Miquelatraße 839 beantragt?

weil dort das umfangreichste Archiv sei" und Baa.der

dl)rt unter einigen St1chworten den Katalog undaußer=

dom eine Reihe von Zeitschriften durchsehen müsse~

die jahrgangaweiaG gebunden seien und daher'nicht aus=

geliehen würden 0 Ferner wurde auf die für das Buch,
vorgesehenen Termine verwiesen? die durch eine be''lor=

stehende K.1'ankenhauabehandlUIlgBaaders gefährdet
werden könnteno Es wurde dringend gebeten? Baader noch
in derselben Wocheh. auszuftlhren,

Hie~zu ist anzumerkenw daß die Vorverhandlungen ohne

besondere Eile betriebeh wurden und aus dem Vertrag

überhaupt keine Termine hervorgehen 9 während ver=

glei.chsweiae unwichtigere Punkte9 z~Bo die Seiten:::;'.lhlll
ex'Wähnt werden c

Au.fgrund dea von Frau Meinhof tfbergebenen Scb.:.rci,bens

sprach der Zeuge Drescher noch am eelben Tag

(1201fai 1970) bei dem AnataJ:t;slei ter IJlaubrecht vor"

Bei dieser Rücksprache le}:ln'te der Zeuge Glaubrech.<c

d:1,e Aus fÜhru:ngdea S'tra fgefa.rlgenen Baade'r abc

= 40
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Auf dem Rücbveg zu seinem Ri.ro traf der Zeuge Drescher
den Angeschuldigten Mahler, der Baader gerade besuchen

wöllte, Ahl der Zeuge nre6chf.~r dem An,getH.":huld 19ten rot t=
teiltet daß die AusfUhrung abgelehnt seig bat dieser den

Zeugen. H.l.n zum Anfitp.ltslei,t~'~~· zu begle;.ten~ damit; er
selbst llJ.tt ctie,tH~m IHH;lÄ einmp,l oprechen könne 0 AlB beide

beim :Zeugen Glaubi"echt vorsprachen, bem~rkte dieser, daß
er nur wenig Zf;)it habe" Der Angeschuldigte erklärte je,.,

doch9 ihn unbedingt ~Jprechetl :zu müssen" In der 'folgenden
Unterredung vertraten die Zeugen Glaubrecht u.nd Dresoher

öle Ansicht\j daß M'rau. Mein~lo f das Arbei t3material allein
auswerten könneo Der Angesc;huldigte macht.edemgegenüber

geltend~ es sei unbedingt erforderlich9 dem Autor Baader

selbst Gelegenheit zu geben, das In,ati tut :lnI}ah.lem
aufzusuchen ~ um dort 1m, Ar~hiv das umfangreiche Ma'terial
zu eichten; nur·- der federführende Redakteur könne die

Auswahl vornehmen. Es ~ela.ng ihm schließ11ch\j die

G'~nehm1gung des Zeugen Glaubr.echt für e1n,o einmalige
AusfUhrung Baadere zu erhalten.

1?er Angeschuldigte, veraicherte darm noch auf den Hinwe ir:J

<les Zeugen Drescherter mD,sBE' :i.n der LagE; seil1~ den

'Ausfüh.rungsbeamten hinreichende Sioherhel t für die Erfül=
lung ihres Auft.irages zu garant1eren~ daß di.e AusfUhrung
geordnet und 4),hne Zwischenfälle ablaufen wUrde; er werde
sejnen Mandanten noch selbst lHÜehren"

Alsdann Buchte er Baader noch auf und informierte au(~h

Frau Meil1hof vom Erfolg seln€r Interv€nt:ion. Der roi t
der eigentlichen Tatausführung befaßte Kreis um Ulr:I"lt:e

Me1,nhof beJrei tete daraufhin die geplante Befx-ei'ixngs=,

aktion mit so großer Eile vor\) daß Ul:rike 1il.e:lnhof bet""
spiel BV'lej.se Brat nach der Tat die Zeit fand 9 IJi.chtbild =

ausweise für ihre Kinder zu besorgen~
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Der Zeuge Drescher set zte am 130Mai 1970 o1.e Aus~.

führung Baadera auf Donnerstagw den 14"Mai 1970~
09000 Uhr, festo Ebenfalls am 130Mai 1910 rj_ef Frau

Melnhof den Zeugen Drescher an und erkundigte eich\)

wann die AusfUhrul1gatat;t;finde 0 Der Zeuge u.nterr:tch=,
tete sie zunächst lediglich dal~ber~ daß eine oin=

malige Ausführung ge!1ehmig/~ worden selo Am Bel ben

Tage suchte Frau Meinhof den Zeugen Drescher .gegen

15.30 Uhr in der Strafanstalt au"f~ um sich l1~oh dem

AusfUhrungetermin zu erkundigen 0 Der Zeuge teilte ihr

nunmehr mit, daß Baader am l4"f&ii 1910 etwa tun

09.30 Uhr im Institut sein werde~

Bereits am 40 oder 5~Mai 1970 hatte die Angeacht41d1bgt,

Goergens in dem Lokal "Wolfss6ha.nze" 9 Berlin=,
!

Charlottenburg, Grolmanstraße, den (,teschäfts"füb.rf.~r

-./ Mach mit den Worten angesprochen: "Sind S:\.ß Horst? I:

und gefragt ~ ob er ihr eine Pistole oder liIi..aschÜHH1=>

pistole verkaufen könneo

= Das Lokal "Wolfsschanze" ist '!Je).der Polizei als
Treffpunkt für Krim:tnelle bekannt 0 Es spielte später
auch in den Ermittlungen wegen der Auseinandersctzuu=

gen qeutacher und. persischer Bandan eine H.olle 0 =,

Ale. der Zeuge Jf.ach die Frage verneinte ~ bemerh:te sie I

daß sie noch eirmal wiederkommen würde; er könne 88

sich ja überlegeno

Schon nach zwei Tagen ersch:ien die Angeschuldigte
wiedE!r im Loka.l des Z~-mgen Mach und fragtE~ erl1BU:!:

nach einer Waffe" Der Zeuge ba.rt s:l.e t nöch ,ÜnrnaJ.
~;;\ 1, cl h" 'b •w)_e~.lHrZU.t'wmmren. Ul1 V0:~~sp::r'ac~~,:tn,ZW:U3Cüel'l ZU!:H')118U

zu wolJ.e1'l9 was sich machen ließe c Dana.ch nahm N\8,c:h
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Kontakt zu dem Zeugen Voigtaut, den er unter dem Namen

a:reddy" k.aflnte -Ilnd (j,er ab Anfang Aprili970 ;...T1 sei.nem.

IJokal verkehrte 0 Der Zeuge M::.tc:tl wust~ 9 (l:!-C\der Zeuge

Vo1gt eine Pistole mit Schalld~mpfer beB~ß, dadieeer

oie 1t~ vorh~r ge2eigt9 praktisch vorgefUhrt und an-

schließend fUr 1;,000,-- DM :>;umKe.uf ang0bo-tellh~:ttteo
Voigt hat1a: ihm auch erzählt" daß er gewerbSIll.äUtg mit

solchen Watfen handele und Die selbst mit Sohalldämpfern

versehe,
,jI
./

rertahren 1/ = Der u~ a. wegen WaffenharHlela gesDnd(H't verfolgte Zeuge
» Ti 1'~ 4':2/10 .
;of.,~:~al~~=f"// VIJ'igt hatte im Wi;;'ffengeaC~ä"ftB:rgin· :in n~f;'W~ :tn d(~n ,.
IQ1i i_ft vom (/lIfo!1aten Februar bio April 1910 ll'isgeeamt 18 .PiHtolen
SO0 11 Q 197 0 b . d hl a , B d . 1.• u ,.1.. \" 1-·10 Stier BI uxvi el"Wor en U.."l anse . 2-c,en nac,... per ,ln ge In eLC l'.J G \),

181=190 hatte er am 1'1",Mi::'rz 1910 nelHHA 4, Reck~,·Sl\.,:lb::.rtladep:i.stol(;n9

\

M.odell ;p 8~ Kal" 6035 1Ir\11~ aueb eine I\er<f!.tta=E;elbstladt'1=

p1.81101e • .Modell 950 13~ Kal~ 6.35 mml 1!'::tbr:i.k=Nr., G 47 133\)

gekauft und sm 23~Apr11 1970 neben 2 Beretta-Plsto~en
weitere 10 Reck~Selbstlade-Pi8tolenQ Nr. 174 696 bis

= -105 (KaI. 6~35 mre) erworben 0 Die erforderliche

Munition ~ insgf.'flil1l'1t,cac 700 ~~OhUß9K.Jlc 6,,35 mm

hatte er sich inejin€I' Waff::.mta.n:ctlu:ng :ta Ha:n:nQverbesorgt

und LYlei(;hfallt.l lta~h Ern'lin e,t!brach"t 0. = Die Wafffm nelJl3t~ ~- I

Muni t ion verkaufte' er in der x~olge~f;:it Uberwiegand 1ft
II~ka.len und Splelklubso FUrdie von. ihm am 1?eM.lirz 1970

. elr"Vlo'r'benc Pis tela B'uretta Nr" Ci 41 13:> . hat t;e 1.;:)" sich

sßlbsi ~1nen Schalldämpfer fjelJaut 0 Am Ü: ,,15~:li 1970 hatte
er bis auf diese Via fia u.nd di~)von Hlm am 230 Apri'l 19"10

gekaufte Pistole Reck Nr. 114 100 boreits alle anderen

Waffen ~!erkau.ft.,=

61 ~X/8g 17f ()

B1 .,IX.! 17'0, 1..,6 9

180 .
BloXIV/161H.g
165R

Am 12.,Mai 19109 kurz nach 2}.oo Uhr.~ erflcl:dLen d:te Ange""

schuldigte Goe:rge:r.wwieder in dßID Lokal v'Wolfer:whanzen \)

di.e~mal in B~glei tung von Aatrld Prolle, Irene Goergens
fragte die ihr aus gemeinsamem Heimaufenihal t her be1"..annte

43 =
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BloIX/165

und in diesem Lokal als Serviererin beschäftigteZcugJ

Schwe1dler~ ob sie einen flTeddy" kenne und wo dieser
f •

wohne. Diese holte daraufhin den :thra.ls lfT~ddyll be=

kan.nten Zeugen Voigt aus der gegenüberliegenden Bar
"Barcelöna" ,herbei. l~achdem der; Zeuge Mach den Ko:ntak~

zwischen dem Zeugen Voigt und der Angeschuldigten

Goergena sowie Aairid Pl-'oll he.rgeH'tellt hai<~e? "lI:.n:o=

handelten diese miteinandero

Nach einigen Stunden verließen sie das Lokal für etwa

zehn Minuten9 damit·der Zeuge Voigt 1m Freien das

e1nwandfr~~1e Funktionieren seiner Waffe zeigen konnte,
Mlschließend fragte der Zeuge die Zaugin Schweidler

noch? ob er den Mädchen vertrauen könne\l weil eie·

Maach:tnenpiatolen fÜr einen Banküberfall hätten. haben
wollen"

Der Zeuge Voigt vereinbarte sodann mit der Angee\:~hul=
dig~en Goergens- und Astrid Proll für die Pistole

Berettami t S{jhalldämpfer und 250 Schuß Munition e:Lne;
K:iufpreis von 1.000,== DM. Da die Interesssntinnen

in je!le:r Nacht nicht genügend. Geld bei a:tch llatt..;el!p
kam es n,.·oh n:tcht zur Übergabe der W~ffe 0 ]Jer Zeuge
Voigt verabredete vielmehr mit der Angeschuldigten

Goerge1'lsund Fräulein PrCllllp gemeinsam zu VOigtR

WOhnUl1g\l d. h" zur Woh:rumg seiner dama11gi:.U'l Freu:lli.l:Ul~

der Zeugin v" Walter9 Berlin 36p KOhlfurter Stre~e 15

zu fahren" Dort bewohnte der Zeuge Voigt unangemeldet

ein 17~"'''mQ,r~i"" e4nc..r A"I.····.;fl""roh"""nrr ""uf'· dO~'nN""ll)Q"" Pan;:",,·&tJoi •.•..i..u.J. ~, ••.•••. oJ.h1- V ••..t& .l!uW\'-f ."'4J.A-A b ~ "'" ~,f.,).t,) ,\.,1 _ ~ •••. 0 1;....6; lIsh.w

hatte er oich eine Werki:.\ta:tt ei.l'1gerichtet \i :in de:[' t~X

Uc. a" den Schallaämpfer für die P:i.si;ole Bera'~~~a\,
Nr" G 47 133\Jhergef:rtelJ3; hatte c VOrh0J~' fV.hr As':';;r).Q

Proll einen PkwJl1iat 600~ polizeil1.ches ID311nzeichcn

B=,TD 84 4 ~ d er vor ein em Spi. elltaa Ü10 in d er Iiählt~ l?;e<~

parkt war\! vor das Lokal "WolfEl8chanzei1 w:):J fd;eJJ ..-('.:B
~'l..~ -'!""r.(l. b /i ••.. "nl' oB ,. <b.; Co r "'l" oi·t;1 ~.,., A 1'"< .• ", ••",'~._,LU.\ '-' •.• " a 0 .ulSC.,J. •.• ene S ~..•••.•g ""le 1!l.J. ""e~" r.~,::.:.er'3"',~~~.;,~."..



= 44 =

Pk.w Al'fa EQ~!Hl'

T, ''!lIn Üj,>l (,., _A~',p.-.~J,;'J ,u",4'~ !~H{y,'-e

dem Zeufen Voigt in einen grauen

t'u,hr zu ',/,i,glaf 'Nöhnuns ~~. DE:'t1 1:':la:1;

f:.nBf~f!f:b.u} '.11gte SchaibiH't ru.X' d 1e

Der \imt k1trl~ PI'oll bei diei;ür X'-s,hrt benutzte Sport~,
"""''''''''''' "-,pr •...-1.;, .;',' .:" •• "".'.,"',,~ :,,-.,~f'l\ ~lner~) HnM.:\ I~ "10 ")''''7'H..~f:,.•.,l \"'" .'1..1.> ""en·,.I.('h •.,.•.ZEll.Cd" ..,·,_."l .•.••.• 'e .". ~"VAlll.,. , fiJ "!,

.~/./

,
\.

veraelum., Auf ,die~wr Fab.rt f;1,~l daß flur n~tdürttig
.-befeatigt,e v01·öere Kf'nn~ei.chen in Höhf: cl er Kreu.~une

t":l~ •• ~ A, f).In • ~'<l " •• '1 -i\ "" 1.ul.l ..l.CtlerB'n'(:l.J.J$/ praC14~ og':.t~ t<;( ::, '.~e a.iJ G ,)C r ,{;,J.an~ es gegen
02030 Uh:;r der Zeuge iÜmd;;d,a, ~ rrH3 Kennudchen 'Nar nur

m.it Klt'ibe1;c.ff befe.!-1tlgt gB~I·!;,,~mund ;',Yl'folg'2 nf:fiH,-eg.e.ri.O

od~r Wt':gfHl ~u hohe;;' {~ef)r.:'.!'.·,d~'.~jigk~it "{om. l'ah.:rz(Jug. a,'hg:~'~
fallen~

A'\n ",oie ~n ..1.",~_ 'JJ""l-'-"'~·."'p. n~'l'";"'·'''''f',h.'\ "'chl--li,,,! di"" Z~q'j(r.l!"lL 6~.i .~ "'" '" ..d!:. " _u ~J b 1~ \:# ,~J'\."'.~6n.t'> ~. 6 •••.~ t~ J. •••. .1... \..-'."A., ~ fA.,.A.~., ·Ar "-i ~ ~I,c;.i I,.&'O.A~&'
,

Ilj'" Wa.ltt~:lr bex'ettB Im WohnZ~;,1f.1,'er erklLrte oe:: Zeui=-r,e' ~

VQigt den Besucherir.li"ten in ül1en E1.tl2;elhei ten die Hand-'­

habungder Waffe? und Zwal' ~ii~ Einzel~,eile0 ihr F'unk=

t1 ..onieren \) das I;adel1 und Erd;, taden \I Bi ,~Jl(;'1'r: urd:'

F~JI.~n4h~er" . BDB84t1aPh vn~ tadehem~u~g6v R0wie d~B,*,.~~ ~~},~ '\so -1> •.•. ~ . i ,,-~ . ",1 lt-, ~ •• s:::.. "'.- _ ••.. (j; :~...' ,.. _ "-,' ~" ..•••... _'" . ~, , ".' .':.' '\-' ~" '.,',. -. _

Reinigen der Wa;ffec lJi.e' .~•.ngf"uc}lUlu.:tg·j;f; Gröergens nahm
die Waffß in die, Han.d und U.h'~'i.3die ein~~~lm~rl l~\t>nkti(.'rHm

durch~ wobei der Zeuge aie e:forderlichenfalla korri­

gierte., Die Überg", be 1I'lIU'lh~fiX' den. folr:en6t'11 Abend vell>=

e1n'bart· ~"ür den lhwt d€n' 1h~<~htbracht~ der Z~mge
Voigt-die lmgeEchul(agt,;~ G\ö<;'::~gem, un.d 2r äulein. Prol)
auf iieren Wun8~h in fHdn.er W)-:;};,kß'~u.tl; un'tt;er9 di6 'beide

arn 1~.tJf~ •.; ..,(,"'1;0011"" ,,,,l@),n U'''' .•.••.•i4i~C~'''·N'''i.o4,,,'''',' •...•l'i ••.••..•f3~. "'{':lI·=r'~"r•... ,J .. ~.J':,. U-;lb" d!,l.,~ 3,J·Witi\.....::' .•.",.M..Ab.;e.!!:t:.,~~-··.r;.;':.."":;Jl!!·H;!.~~J-,.',i:.• 'CÄ. ~ 'fI ...~'"'."''),..<I ..
- ,~

werließen,

noch dt·,;;
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HUlle BlcI/29
(Karte)

BloII/76

Blo II/i"lR

BloII/20

rechtlich~m Anla.ß ~~'ontrolliert c, .Am S·teuer.' saß

Frau Meinhof I) alB Be:!.fa.hrerin wurde "Dr 0 Gr\3tel

We:itemeierll festgafl'~ell·tj (vgl 0 hierzu oben
Ziffer IIQ 1)~ ve~mut11©h GudrLUl EUBslin}0

b) Am 13 oMa! 1'97'0 beobat:htete der Zeuge R©scnspJ.es 9

wie zwei Mi.:idchen mi:~ eine'w Pkw VW 1200~we:lß I)

./

/ polizeiliches Kennzeichen RE C.7 ? '"7 dem Fraui

M!2..1nhofgehörenden Pkw = ~ vor dem Zenla~al=
irlsti tut vorfuhren 1J.nd ausstiegen", F;a h.al':l.dslte

sich hierbei, wie die Er~ittlungen ergaben~ um

die Angeschuld:lgien Goergelu:i und Schubert 0

Beide erßch;.\erum. irn r~ufe des Vorm:tt·ta.gs cU.ese8

Tages ;.m lnsti ~ut p gaben. geg~nllbß:r d(n~ Ze~iJigill,

Lorenz 'lorl' VOJ1iger:toh.'tsmedizinischel1 ItHrkl'1~ut
zu kommen und Bücher sowie ZeitschriftGu über

Jugendkriminali.tät einsehen zu wolleno S'.e
wurden in don sogenannten Saal (spä~~eres T9.'I~"=

zimmer) verw~e8en~ wo eie bis nach 15000 Uh~

bliebenc

Dem Zeugen Jehle f:tel das e:tgenart:tge Yerhc:.l·ten
der Angel3,~huld:lg"'i:iiE:'ll auf 0 EI' wußte ztu'l9.C,hSli tÜ:.;l'yi;

ob es sich u.mFra.uQ3YJ oder durch PerUck~n gc:=

l;arn"~e Mä.tuler hanUtSÜ1;O 0 De'r Zeuge beiIl,erki;e ~ (~aß
beidenioht 80 konzentriert s wie :fmdLG'6~;~

Huuse Üblich0 arbe j.1~et~n~ also sehr unruhig
wa.reno Sie standen oft a,uf. sahen si.eh um. und
blickten auch mehrf'ach in den Garten hJnaus 0

Die mi 1ft ro'ter J?erÜoke bek16idEJ'l~e Ange ßühnld )-{;';e

Goerge118 woll t® die V(::rb:lndungs'~ür ;~um IfaciJbar=
.~ "ff' iO~' . c.·l" 1.' ·'h . {'" ..t:> f!l .' J d',.A .•" ,"",.z.&.mmar 0 .:n .•...:.}" aug.;:, .J ..""U:'.•. ~ UUJ. an ~ {~':L.;, .!1.oJ....e ~ 1,,'\:J,t.,-

, }.. JJ'~ "-r'~. >·h.~··i·••. ! <,,, '" c' ,', . l .~....>. }. ','!;'-'j' ~ .•••~ n'"'?'ge :HHlo .1;.0 .fi.Ur.5~St'L ,!,.1"u~g\\JE. u Cd.\HHD,·"lc-h.' 1.,,(~ \,:\l'-i., ~~J

Anm~ldezettel aU/2jgefUl1~~\l cl CI' nach dom.WE'gß.~:.nß

der bei.den rrdt den BUchB.n·l'l~ an. denen. sjt) D.m

npn'l <1-"",,,, m ~ ",i ':»p''''''''~rb>i~~. ,1 "j Jt ". ,,'. ~,<c,2 ':>:.- ••..~ 1;3"""" .•.. tag ,'1 .•..,_,,,, •• ,.,<>_ (" ~en '\I,CL,,~\. e,l'1\l zi...•.r ,,,.•..,f..!!.,.1
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BloXIV /162 ~4,66 Zeugen '!f ,) Walter und Dr. Wunde!wald aufh:tel ten o Nach

/ kurzer gemeinsamer Un~'erhal tung - bei der sich die1 .
:/ Angcachul.d1gte Goergens wie bei' den Vorverhandlungen;i .'"Ulrikett und Aatr1d Proll tlRenate" nannte = verha.ndelt

der Zeuge Vo1gt mit der Angeschuldigten Goergens sowie

BloIX/235 Fräulein Proll dannallein'J Nach der Übergabe dST

P:tBti;)leBerett,a~ Nro G 47 '1331/ mit 250 Schuß Munit:.ion
BloIX/158 erhielt der Zeuge Voigt von AatridProll zehn

1009== DM=Scheineo Bei dieser Gelegenheit dUrfte er

beiden die noch in seinem Beai tz befindl:tche Pistole

"

,..- -~.

f./'/\.

. BI "xVIii 1R .
Bl.,XV/17ifgI79

BI~IX/236

Reok p. 89 Kalo 6.35 mM9 Nro ,174 700~ nebst Munj..'tion
verkauft habeng die er am 230April 19'70 beim. Wa'ffen=

geschäft BU.rgin in :Basel erworben und gleichfalls
nach Berlin gebracht hatteo = Den Verka.uf dieser Waffe

an die Angeschuldigte Goergens und Astrid Proll hat

der Zeu~e Voigt bisher allerdings abgeBt~it~eno Es

ist jedoch wenigw~hrscheinlichp daU beide diese Waff~

von einem unbekannten Dritten gekauft haben Bollten~ =

(Beide Waffen benutzten die Täter bei der' Tataus~

führung psiehe lurten Ziffer :3) A) 0 Außerdem '\rerkaufte
der Zeuge den Besucherinnen ein Exemplar seines

Buches "Ej.~führung in das Kapital von Karl Marxil zum
Preise von 6950DMo Als Zugabe schenkte er ihnen noch

eine Stabtaachenlamp80 (Beide Gegenstände liaßen die

Täter später im Fluchtwagen liegen~ Bo unten

Ziffer 3) B) 0

Nachdem das Geschäft abgeschlossen war~ hatten es die

Besucherinnen sehr eilig weczukommeno Der Zeuge Yoigt

bat sie 9 ihn in die Stadt rottzunehmtH19 we;..l er noch
ein Bier trinken wollte 0 Sie bestiegen dann gemeinsam

wieder dasselbe Fahrzeug. m:!t dem sie die Fahr·t in
dli?r vorangega:ng~n~n Nacht tn:it'iJ:rnomrii:enhatten~ l)e:r.

Z~uga Vo:lgt ~rkannte da.s Fahrzeug mi';'~SJ,cherhe:t t an

seiner Innenausstattung und an dem S'i~adtpla.n CiBer},tn

in der. Tasche" p der 1mmel" noch im Ir-LJiern lag~ Vl5J.ede'f: Q

= 46 ~-
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,
Aetri.d Prull Bchloß das Fahr~eug ,auf, setzte eich auf
de!1 f3hrert=d. tz und l5ffn'ate. di.ti Be:ifahre:rtUrvon innen ~ .

'0ie ,\ngeot;d:mldir:te (h'Jergens 8~t~:~e sich auf den Ri.i{,;k=

pi~z·· W'J~~i· afh~ 0<'1- ~~~. 1~4-Gndb T~C~~ UQ~~ch~b Dör~,) ,~_-t,f U" ..", Qll~., ....•_ -\.-".b.~ 1,;; '~l~.IJ\.:- \3 .v·A, ...•..~p\. ~; ,to-t"t..:i •.'i..? l'1t';:·ag • v i!'I ~~.

:l;~ugt' I{r,Jligt\) dtH' sich auf de~ ~ifah:rer6itz aetzi~e9
bemel'}tl;e dfl.b~i ~i.nen Gegenet:3.nd f der ej,ner Maschinen=

pistole ähnelte~ eowie eine Einetecktaeche fUr MP~

)#aga.~dn.s"

Sie setzten ßich dann in Richtung City inB~wegung~ wobei

Aetrid ~roll ~ach Yo1gta Auffassung rsaant9 atrecken= ,IJ
weise halsbrecherisch, fuhr 0 Der Weg führte üb.er die

BliÜ;h.erstruß,g den Y.,anal entlang\? diesel oe Str~ck~ w:te

in oli1'r Nacht ~u.vorf' nur in trmgek~hrter Richtung:> l)er
Zeuge Voigt atieg an der Krauzlmg Kurfürstendamm/Grolman=

atra.be aue und verabschiedete eich von den Käuferinnen.

Am 1~?,Mai 1970 gegen 09.00 Uhr gab der Ze~lge Norman
B<9:J.nen Pkw Alfa R01l1t~O GT Veloc® 11 ail bel'faX'big p pOliZtÖi=, .

lich('H3 Kenn~eicheJ1 B==A7990 in der Werksta.tt Herbert

Schuß:2e; Berlin 12", Kahtßtrar~e lir.-, 126, zur Reparatur"

Nach dar Anzeig~ der Iil1r~aSchul tze vom 14 "Mai 1970

wurde da.s Fahrzeuga.m,..)3eLIai 1970 in der Zeit von 14·':30
bis 17,,001 Uhr auf bieher ungeklärte Weise aus der Werk=

etatt geatohlen. DiesBs Fahrzeug 1st 8pä~er zur Tat

benutzt und mit andervn Kenn~eichen wieder aufgefunden

worden ('Wgl., unten Zlffer 3) :8) 0

Ein Monte~r will das Fahrzeug a.m 13"Mai 1910 gegen

13030 tnlr noch in der'Werkstatt g\Osehen habenD Am

Morgen des 14,.1JIai. 1910 wurde jedenfalls das ~'ehlel1
I

fea1t;geBt~11t .,
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BloVI/~5Q8f9
17tG

sieh~
BloIX/14a
und unten
Z1.ff 0 III" 1 )A)·

Diese Zeitangaben treffen indes fLicht zu ~ Vielrrtehr iat

der Pkw des Zeugen Nor~an bereits am 120Mai 1910

= also a.m Tage der Abgabe in d~r WerksJ~at ...c = entvmndet
worden, und zwar unter M.ttwirkun.g von AstridP.rollp
der die Verhä.ltnisse in der W~rkatatt Schultz bekannt

waran~ da sie am 31~März 1970 dort den PkYl Alfa Romeo

mit dem K~nnzeichen ROMA D 70 017 zur Reparatur

.abgegeben hatte 0 .Denn eß handelt sich bei dem von dem

Zeugen Voigt zu den Fahrten am 120 und 13"Mai 1970

erwähnten grauen italienischen Sportwagen um den

Alfa Romeo des Zeugen Norman~ Das ergibt a:tch u.o 8..

aus der Besohreibung der Innenausstattung durch den

Zeugen Voigt sowie aus dem von diesem erwähnten\, dem

Z~ugen Norman gehörenden Straßenführ~r~. der na~h der

Tat = ebenso wie das ",ron dem Zeugen Voigt an di{; An=

geschuldigte Goergens und Fräulcll1 Proll verkaufte

BUlJh und die heiden geschenkte TaacherJ.lampe = noch im

Fahrzeug gefunden worden .1at 0 Eine FarJldung nach dO.nl

Wagen des Z~ugen Norman brauchten die Benutze~ Ges

Wagens nicht zu fürchten ? da di.e i talie:rdschen lÜann·:,

zeichen ROM! D 10 017 dcs früher von Aatrid Proll

benutzten Alfa Rom~Ö9 der durCih einen Verkehrsunfall

am 1"April 1970 fahrurrtUcht:tg ge·worde:n war \I zur Ve'l'=

fügung standen und am Fahrzeug angebratiht wordm.l
waX'eno

'Blo!X/2~tt'fo / AJtl 120Mai 1970 gegen 17000 Uhr suclÜed(l-Jrzum ~mg\n'e.n
\ Kreis wn Ulrili:e Me:lnhof gehörend e P@tl~·r.'Hüu.arm sc:.inen

Jl.Jrcund ~ del1 Fotografen Pater Y.ruse9 nut" liach al,nur
unver1:dndlich.en Einle:ttu.ng 'b8:~ Homann den Ze\ilgG!l Kru~~
ein K1:'afJ~fahrzeu.gkelmzeioh~m zu fo'togl'afiQ3X'eno ))e:r
l~"mg?~na.hm. an ~ HQ;man~l nrs1:J1Ohe die li'otograf:le fÜl'
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irgend~in~ po11t1eche Arbeit, Grufik o~ ä~9 fotografierte

daß hln.;t.ere K{;'r.tfi~p.iche:n ae1nes eigenen Kraftfahrzeuges
und stell~ß ein Positiv 1m Verhältnis 1 : 1 her~ das

HOl1l''.inn mitnahm"

Am ~3QMa1 1970 gegen 15.00 Uhr kaufte Aatrid Prall

bei der Firma Matz~ Berlin 61, Jüterboger Straß~ 8i

einen Satz K~nnzeichensch11der D=X 486~

Die S~h11der wurd~n später mit den Zulassungs= und

Prnfplakettenll d:i,e aus dem. von dem' Zeugen Y..rUElG her=

gestellten. Positiv herauBge.B~hni tten waren~ an dem Tat=
fahrzeug gGfunden"

Das Orig:tnalkennz~ichen 1at vem Kraftverkeh:roamt für
" einen Fkw Alfa Romeo,a.usgegeben ..

G) Kenn~E:ichen B=ST 92~~~

11loVII/2

BI ,,11/53

BI.VI/1

Am, 4-o Mai 19'10 ,md.&;fch~;;n 0; 6 ti Cl und 04,(jo Uhr wurden. von

dem Pkw Alfa Romeo deB Zeugen. Capoleidie K(,~nru~eiohen=

s~hilder B=ST 92 e~i;1t(}hleno D;s~eFahrz;eMg war f,U diese!:.'!.

Zei tpunkt in· B~rl:in·=Cl~arl otter! burg p g~~;enü lH:~r dem HauB
Dleilrla'euatraße 10 a'bg<fHjl;ellt 0' Diese K~n.n.z~ichen wurden
nach der Tat bel dem zur FluQ~t benutzten Alfa Romeo

deaJat;k !{Q:rmauvon Z~Ug€tl ;::d:Jf;eleaen t sie wu:rd~n in
\.mmittelbarer Nähe des Abatie,llortea aufgefunden 0

\

BI" IV/169 91'1'3

H) ~F kU~~~~!.9~r!~U1].~ ..!!Jj._n1!2.h.~J!.?.ß.~.!!

a) In der Nacht zum 120Mai 1970 gegen 02~20 Uhr wurde

~er Pt:?!' der Be!~ch'Uldlgt; etn (t:i~in.hof ~ YW 1200 ~ weiß 9

püli~,m:tlicrw8 K((jrm~~ichren P.E=KX.5219 in B~rl:1:n";)1
Claya.llee in n~l.chtungRoa:eneck h:lnt:er der Einmündung

Im Do19 also Ullwe1,t des 'l'atortea saus VeJ'kBhrs,-"

= 49 ~.
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gelegt wurdee Dieser Zettel enthielt folgende

fingierte Angaben:

"13,5Q1910
M~nika V ö 1 k e r 9

1 D~rlin 62w Berliner Stro 135
.vom gerichtemedizini8~hen
Institut
Thema: Möglichkeiten der
Therapie krim1nellerJugendlichar"

H1QV/29

DloII/42

./

Ale Schreiberin des Anmeldazettele wurde durch

Schr1ftgutißchten die Angeaahuldigte Schuber't
feetgeatellto

c) Am eelben Tage eraoh1en gegen 13?DO Uhr auch

Ulrik'ß Metnhof" die ~~as lust), tut bere:i.ts iu der
vQran.gega..ngenen ZtSi t mßhrfa(~h zu Materialatudien

a.ufgesucht hatte ~ fÜr kurze .3eit im Zentralinat:t tut
\

und fragte9 ob Material vorhanden sei9 das! sie

für den folgenden Tag benötigeo

I
d) In der Nacht zum 14oMa'i 1970 gegen 00015 Um"

beobachtete C\3r ~euge H~rrm.a.nn ein.en V'W~"Käf'er

vor d,1'U1HaWHJ des ;Zellt:r~~linGti tutE' ~ 1!liquel=
straße 83& Eine Person saß nach den Beobaah­

tu:ng«m df':S .ze1;lg~n am. Steuer\) währ~HJ.d~;w~i Pel'=

aonenauBBtiegen und das GrundB~Uck mit einer

TaElcb.enlampe ca 0 10 .M1rHlt~n lang ablf.rUlchtete:n. ~

Danaoh f\IDr d~r ~~N in Ricbtung ,Im Dol for~g

wäbrand die beiden Personen in entgegengesetzter

.Richtung davong1ligen~ und Z'~lar jede':!!' auf eilH~r
anderen Straßenseits0

51-
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Der vorstehend geschilderte zeitliche Ablauf läßt

erkennen~ daß die eigentlichen Tatvorbereitungen er~

began.ne!l9 .nachdem der Angeschuldigte Mahler am

NacllIDi-~tag de,a 12.,Mai 1970 die Zusage zur Auaführun~
des Andreas Baader erwirkt hatte ~ näml:i.du

, '

L/
11000 lfnr
Beschatfen der Kennzeiohenplaketten

durch Homann,

Diebstahl des Alfa Romeo des Zeugen

Normanlt

I /"
/ /

L/
ULMai 1910 23 ..00 Uhr

erste konkrete Verhandlungen wegen

des Ankaufe der Ta~waffsn9

.......

l./ 13.Mai 1970 vormittags

Erkunden des Tatortes durch. die A..nge=
achuld:tgten Gqergene wld S(~h\llbert9

mittags

Erkunden duroh Frau Me1nhof9

i
!
~/ gegerJ.15.oo Uhr

Kauf der KJnnzeichen B=X 486
durch Astrid Prollg

22,,00 Uhr

übergabe der Tatwaffen9

00015 Uhr

ErkU1l!.hm des Fluchtweges \)

zw:ts eher;. 0'5 CJ 00' <~ 040010 Uhr

Diebstahl der K€Yln~eiQhen }l;~,ST 9~:0
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Am 140Mai 1970 holte Aatrid Proll, gegen 09000 Uhr Frau:
I

Meinhof von deren Wohnung abo Sie'fuhr hierbei den

Pkw Alfe, ROTi1eo~ der dem Zeugen Herman entwendet worden

war (vglo oben Ziffer 2) E); an dem Fahrzeug waren

bereits die von dem Pkw des·Zeugen Capolei entwendeten

Kennzeichenschilder B=ST 92 (vglo ~ben Ziffer 2) G}

befestigto Bevor sie Frau Meinh9f aue deren Wohnung

holte 9 stell te~'mulein Pr,oll den Wagenvor dem Hause e
~ozenßr Straße 10 unweit vom Wohnhaus der Frau Meinhof

ab" Anechließendfuhr eie Ulrika Meinhof zum Zentral~

institut für soziale Fragen in Berlin-Dahlem9 Miquel=

straße 830

31,,11/7 I·

310 XI/7 ~, 4R9 19
Dort traf Frau Meinhof gegen 09" 15 Uhr ein" 8i.6 war
mit einem grauen Pu~_lo~er und langen Hosen bekleide't
und trug ~ine runde Metallbrille ; ·1.,hre langen, dunklen.
Haa~e fielen ihr bis auf die Sch~lter.no Im Institut

wurde ihr im dortigen Leseaaal Nro 9 von der Insti­

tutßang~8t~11ten Frau Lorenz ein Arbeitsplatz zuge­

wieseno

Dabei entwickelte sich ei.n Disput zwisohen Frau Meinhof
und d~r Zeu.gin Lfirenz über den zugetei.l ten Ll6se=

pIa'tz" Die Zeugin Lorenz hatte nämlich d:i.e Abe:i.cht9
Frau M0inhof einen Platz an einem Tisch 1m Erker

des Lesesaals zuzuwe1sen~ Dieser Platz wUrde aber

von Ulrike Me:tllhof mit dem Hinweis abgelehntll daß
zU'o/ial BUche:r.und Zeits(;h:rtften zu .sichten ßiS:len;

die Zeugin Lorenz ließ Frau Me:i.nhQf Bchließl:tch an
dem grf~ßen Tisch in dar Mltte des Lesesaals Platz
nehm~1Tl 0
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= In diesem Zusammenhang si..nd die Tatortskizze und dia

Tato:rtl:1~chtb:11der NI'" 211) 23-~ 259 26 und 28 der r~J~cht·"
bildmappe zu beachteno Daraus ist ersicht1.ich~ daß

aar Platz im Erker des Lesesaals für die spätere Flucht

wesentlich ungÜnstiger gewesen wäre 9 als di.s Plät:c;e an
dem großen Tisch in der Mitte des Saales" Im Erkar wäre

die Bawegungsfreihei t von Ulr1k~} Meinhof rmd AndreaE1

Baader weitgehend eingeengt geweseno Diese hätten dort

erheblich besser von den Justizbeamt.en J.n Schach ge'~
halten werden können" Daniber hinaus sind im Erker die

wese)}tl:i.ch kl,e;lner a.ls das spätere F'luc4tf~nst~rFens-tar/an der .Langssei'te des. Saales sund dl.e ~ena>t;f.H'=

bretter waren zur Tat~eit mit Pflanzenschalen wollgs=

stallto Ein plötzliChes Aufreißen der F~nster und eine

s~hnelle Fluoh'\.; durch die Fenr:rtru:lr wären OO:C'1; nicht
möglich geweseno

In der Folgezeit bis zum Eintreffen des Andreaa Baader

im Inß~i tut kam MTau Meinhof wi.ederhol t von dem S&al

in den Raum 1'/8 \I von wo aus sie auch eiruna.l gegen
09" 40 Uhr in der Strafanstalt Tegel anr1ef \I um e1.{';h zu
'EJrkum:li.gen\) weshalb Andreaa Baader noch nicht gekollllnen

seioDer Z®ug(3 Drescher teilte ihr da.raut'h:tn mit \i daß
Baader pUlllr::'tlich abgefahren sei und jeden Augenblj.ck
~intreffeu mUsaeo

Gegen 09045 kam der strafgefangene Baader unter

BewßühUl:lg..- 'der unifo.i1~mlerten Justizbeamten Wet'~er und
Wagensr roi t einem Wagen der F'ahrberei ·tschaft i,rn In.::i'ti t1.\

an 0 A'Ylf dtßID Weg vom Ullerführu:ngswagen bis in aas JLiflS'1":'l,.~

tut hatfq:;n di~ Beam"ilen :i'Lhn n:d"~einer Schl:li.,eßachi; an
den Händen gefesselte

Zuvor war ihm von den JtlstizrJq::,;amten. erö·fffi.;,et w~x·de:!.'l"
Jaß sie "-m.Ih:Üle eines Fluch't"n'.:rsuuh~H5 ~,'"on :JLhrer ,11i i;Q'

geführten Schußwa.ffe Gebra.uch machen wÜl'deno

...~



id Cl r/Ii111e BI029 Beim Eintreffen dee Al1dreae Baader im Saal saß :Frau

.Meilwof bereite auf dem in der Tatortakizze einge=

zeichneten Stuhl an der Fenateraeite der großen in der

Mitte des Saales zusammengestellten TiBcheo

noII/20R

~lGII/12
J "lauClh
~1 <0 XXV/12 Of 0

Der Zeuge Wetter schloß beim Betreten des Saales die

Fenster und vergewisserte s:1.ch~ daß eine wei'?ere zum
Saal fUhrende TUr, nämlich. vom Raum 10 her ~ ver=>
schlossen war und auch bliebo.Dann nahm er Baader die

Handfesseln abo Baader setzte sich nun ebenfalls an

die Fensterseite der Tische9 und zwar neben U1.rike..
MeinhofB Der Zeuge Wetter nahm an der Stirnseite d®r

Tische gegenUber der Verbtndungstür zum Raum 7/8

Platz~ während sich sein KOllege, der Zeuge Wegener9

an die Längsseite der Tische gegenüber Baad~r und.

Meinhof setzt(i3o

Anfange befand sich noch der als Aushilfskraft im

-Zentralinatitut beschäftigte Zeuge Jehle9 der dort

Arbeiten zu erle>digen hatteg im Saal" Auf Wunsch deo

Andreaa Baaderbereitete er den Besuchern einen Kaff$eo

Aus dem G@sprä~h9 welches Baader und FrauM~1nhof

mit~dnandel' führten, konnte der Zeuge folgende Äußec=

rungen Baadera auffangen~

.,GOOOO,"mUßlte auch bald koruman,oooooo

Wir könn~n ja die Sache am Montag noch

einmal machen, Ea kommt nur auf die

Beamten anolt

In der Folgezeit verließ Frau Meilulof etwa dreimal

den Lt18eaaal und fordeT'~e neuas Material ano
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};wischendurch fragte Ulriko M.elnh.o-r di(~ Zeug·ev. Wett~1>

und Wegen'er völlig aus dem ZUr38Itjlt\~mhang gf:nriSEHEH:l a1)fn~

gezielt ~ ob al'e verheirat; e't V'räre:n und lUmd:er häi: tan."

AlB Herr Wetter cUes bejah'~~~~lschican :thm. Ulx-ik'f;·
M®inhof 8i~htli0h lrritiert5

Gisgen 10,,30 ühr eX'schlenen rU€1 AngtBsc;h~~;;.ldi,g~~:ü

Goergens und Schubert im Ing'~i4tut; Q

= Da.ß eß eloh bei den wEm::tg später meBg'!;Ibl:\Lch an der
Tat betGiligten Be6uohi~!':h1n(;',X! lTl!l1 di~ AngeElCJhuJL{tigt:iH~

handel te \\ erg:tbt sir.;haua f{).lg~nden:B8we:1.Dilli t;'f~el!1g

a) Aufgru.nd der Auge. ben ver~JChie~deYle'1': Zeugen ha:ndeli;ß
es sich bei den :Besuch8!'tn:nen um d~,eB81.b(:n v1tl.r.b,··

lichen P~:r'Bonen 'J die b;;n:e1:ts am Vüt'ta.ge im

Insti~;u ..t gewesen waren und sich dOY'·t un"(;®r d~;m.

Vorwand'iJ BUcher eirlzus~htn1? @rt8kund~,g g~Hf(a(;h:~;
hatten.,

b) Die Angesühuldigte GOfl~~t:grW konnte als e:lne a:i:,E?ß~i·;

Personen durch Zeugen ljert~jV~s e.1'Ü:H3nd von L1~c1'rt·">

bildern Blw.ähcrnd und zi3D11:1ch.. s:i.cheI> y'/:.1.eC!r;u:".1:!....k9,YLC

werdeno

... "I. Di"" !.~.,u.oc"';'·.},u"\ dtfi':h',. ~""'h"'b'~""~' """".",.,'11". ;;", ..,.",,,1,.- P'~N,-ilijJ .'f;j. J:tA"l~>~&f~~4 .1..•• ",1.~\\b'U ....,\!. ... t,,\I.--.i ,f .•-;,~\. & W'Jy..8..Y ••.'; U~J;.\l.;<'!,I,l ••·.::O"A•.•~.a'=·

S",1.'r-;;f'{~'''''l~!·ergl".•<l·?''.l " .•••~,"'.,> 't1"'>""':""""H~'t";-'n lle·,n p.m ~,rn"~'~"<~~F'"~LJ.~ evoJh 12.i'&'.& i)' c:.I;o,v..r.: ••.V.A. UL • .i.t:!""" ••.• : l~",~ ,';Vof. .•.~ "...\..Li:'> w:~ J.. _ '~J.I • .;:,I ~<"o.:.-::.'"

im Im:'lti J~u1;ausgefüll t'f)!1 A:tl.n!(Üdu:n:~ tmd d~'r Ki:d>::u:'-"

4'4 ub"""" "'T,i"'-~'''' "-e'- ...""",-~.-').'c. ~ }~.;" ~-,., /"il",.~+" ("re ~Fi?'.l'i"l:o""'.he{,~<'1. A~'~'/lI!d,,!.,2t A.1.'J. hg<~\.Jl..A'I."; ..::~.....J..::" c.~·Hj .J.z.<hl ...• I,.f(_...;.t:* ~1Q..J'u.-\

Instj ~uts-r\(rrsOvi?,l y·d,edcr t.1tn3&,'~här;d·~fr'0: 11'/0""'(;.'-">''", "I[-'lj·,<';• J.:t' ....•• v ~ . <- . J. ~"".••.•. :)'4'•.. , .., -,,~, ..._.••~) .... , •..• ~."':' ••,....•• ~.•. ·oIlI--· •....••..'.
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Vfegener yMOSpe j) eTehle \) Lt))re:uz und Stu.ckmann lll.it
mehr oder weniger großer 'Sichcerhe:tt als <:dne der
Täterinnen wi0dererk~~nt; der Zeuge Wetter erkannte

auch die Angeschuldig~!<e Schuber'1J mit Sicherhei<i. wieder~.·.
und au~h der Zeuge S"'~t!ckmann ha.i: (l,:tef3e An.gesiCh.uldig"~e

mit e:lniger Sichel"'hei t als eine der Tätel"innen
be ~®jL~hnet <> =

Die Ml{5eachuldigte Goergena trug ebenso wie anl Vortage
einePerticke mit längere.!!}) ro'cbra.ul1(H!- Haaren; außerdem
hatte aie ~ine Sc»unenbri'lle mi'\; d~J.nklen\) runden Gläsern
aUfgese~zt.) Sie trug einen. kurzen Hook und eine rötliche
Ja.cke~

Die AngesGhuldilgte Sohubert war t1:1.<~13inar leioh"ljen\l

ß~hwarzen Ja.cke bekleidet ~ trnter der sie lan.ge Hosen
trug, Sie hatte ei.ne Perüoke mit ltÜ.rzeren, m:tttel=

blonden F~ar~n aufgesetzto

,Beide 1;'Jtrrden im lust! tut VOlT1 Zeugen Linke p e5.nem Ange .~~
6~ellten~ der dort Uo ao Pförtnerdienste zu versehen

hat ~ e:tngelas(1en 0 Die Zeug:Ln I,i.ilreI.l.Zi bat sie zunächst r

an elnem anderen Tage oder am J:Tachm:J. ttag wiederzukon!.IDfH'ljl

da der Saal besetzt 8e~o

DiLe A!)lgesohuldigt\~:n Goergons und Schubert gaben Jedoch
V(.\X' 9 daß ihnen ai,as n.icht möglich sei I) und ba.ten dr1ngenCl 5)

doch in der Diele arbe!ten- zu dÜrten 0 Darauf.hin wurd<.·m

ihnen die un"i:ier·le.gen urld daß ,~~nm.eldefQrnlUl.ar vom. Vor~

tage wieder ausgehändigto

Si,e !I,ahmen rmn an dem kle1,:n€!l'lg :rundE!};J TÜ'JOh i.n der

Diele Platz u.nd e:.ewe'lk~e!]. dort den E1.i.:ndruck\) als 0\b
arbe:U,3t{>~n 0 D:iLe '{fon imJ,en r1::R,tgeofUhr;te Alr.tm:.r:tasGhe stelI ten
s:!Le zirJischel1. ihren St.Ühlen vor dl!.nrr :t'<l der D:tel0 8tehGn~'
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schriften ppo auch die von dem Zeugen Vo1gt gekaufte

Pistole Reck F 89 lire> 174 7009 Bowie eine Maach:tnsn=
pistole9 Fabrikat "Landman.u=Preetz"o Kalo 22 mm~ mit

aich9 die in der Tasohe deshalb Platz hatte9 we11 ihr

Schaft abgesägt waro

Als der Zeuge Jehle bei· Bein~rBeachä1~tig1).l\g :in der Diel
an den Angeschuldigten v?rbeika~9 fragten ihn diess,

warum sie denn an dieseL:!. Ta.ge nicht in den Saal dürften",

Der Zeuge antwortete 9 daG dort 60 viel zu tun sei und

überdies zwei Juatizbeamte mit, einem Häftling im Saal

säßen.

Im Saal hatte sich inzwisohen tü.r di.e cTustizbeamten die
Situation entspannto Sie hatten im Verlauf der Zelt den

Eindruck gewonnent daß eine Fluchtabsicht nicht vor=

handen aei und ddß es Andreaa Baader und Ulrike Meinhof

tataächlich nur um eine ernsthafte Arbeit gehe" Es wurd~

da viel geraucht worden war~ ein F?nstar geöffnet 9 und

zwar 809 daß die Fensterflügel ineinander versohachtelt

blieben"

Gegen 10045 Uhr kam der Zeuge Wagner9 der ebenfalls

als Aushilfskraft im Institut beschäftigt war9 von einer

er'led1gten Arbeit aus dem liebengebäude zurUcko Er wurde
von der Zeugin Groth aufgefordert\! Bi.cher im Keller
herau.szusuohen und heraufzul101eno Zuvor wollte·ar a.ber

die im Erdgsechoß neben dem Windfang gelegene Toilette

aufsuchen" Dabei sah er die Angeschuldigten Goergena

und Schubert in der Diele sitzen" In der Diele wurde d~!'

Zeuge von einem a.nderen. Ins ti;1l;ut sange C3 'tell ttm gebeten",.
schnell einige Zeitungen in den Saal zu Herrn Jehle

zu bringen 0 Dj.es sei sehr dr:lngend 0 A.1B der ZeugeWagne:r

diesen Auftrag er12digt he;t'~e'iI wollte er seine Absieh'i; 'iI

die Toilette autzusuohen9 auafUhreno
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Zu diesem Zweck ging er duroh die Diele zum Windfang\)

von dem die 'roilette abgeht 0 Ale er etwa zwei bia drei
Schritte von der Toilettentü:r' entfernt war, wurde diese

von innen geötfnat\l und die Angeschuldigte Goergena

beugte eich etwas herauso Sie ~og eich aber sofort wieder

in den Toilettenraum zurUok und verschloß die Tür von
\

innen 0 Der Zsuge begab eich ntm in d3n Keller\) um d1~ Zeit

zu nutzen und erst einmal die Bücher heraufzuholeno Er

hatte aich, nur wenige Sekunden im Keller aufgehalten\) als

ex- von oben = also vom Erdgeachoß her = Schreie und

Poltern höriGo Er eilte die Trappe hinauf\) fand aber die

Tür 'Vom Windt'ang zum Korridor verschlossen" Die AilgeBchul'-~

digten Goe~gens und Sohubert hatten dieoe Tür ebenso wie,

verschiedene andere Türen unbemerk~ mit den jeweils in

den Schlössern st~~kaY.!.denSohlUeseln abgaschlosseu\l um

zu verh1nder1l9 daß die in diesen RäU1fH:n befindlichen
P~r8onan den Justizbeamten zu H~lfe eilen könnteno

Dadur.ch waren auch d~r Zeuge Je~~eg der den Saal ver=

lassen hatte und in den Keller gegangen war9 und der

Angestellte Sohneider eingeachloBBeng während vom Saal ha1r
SchUsse zu hören wareno

\

Bl 011/8

Bl 0 lI/8 \l 15 \I
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Zu diesem Zeitpunkt war der Zeuge Siuckmann im Raum 7/8

mit dem Sor~ieren VQ;n Karteikarten beschäftigto Er sta.nd

mit dem RU,cken zur Zimmertür an einem kleinen Tischo t~
Plötzlich wurde die Tür autg~n'j,aeen9 lxnd die An.geschuldigte
G/Jergene 6tUnli;e~m1t dar Kaachinen.piatol\S LandmaDI!_~Pr_e~.:i?z

bewaffnetp in d~n Raum 1/8 mit dem Ruf:

DiEH5er Aufforderung kam~m der Zeuge S'i;u(}kmarm u!Hl die
ebenfalls in diesem H.aumbef:tI1dliohe Zougin JJ©l"'fWZ nacho

Gleichzeitig flttirzte die Ange~,HJhuld:tgte fiohubert Ul.:iL t
der Pi13tole Reck :P 8~Nro 174 --rOD ~ i.n der Hand heri·dn \)
li~f an der Zaugin LOl"'enz vorbl)1 U11d riß dia An,achluß=
dose für das Telefon aue der Wand0 Als die Z~Ugill '::rer=
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Buchte 9 aUB der von ihr vermu.tetem Schuß111l:ie zu :r.Ucken~
schrie die Angeschuldigte Goergena sie an: "Verde.Jumt
noch malg nicht rUhreno"

Unmittelbar darauf kam noch eine dritte Person männlichex

Geschlechts heroingestUrß1t o Diesa Manll? bai dem es sich
um Pater Homann handelte? hatte eine Pistole in dar Hand

und war mit ej.ner geatrick"ten Wollmaake und einem Pudel

vermummt 0 In der Wollmaske .befanden sich lediglich

Sehe chl:l t za "

Unmittelbar zuvor hatte der 1m'Raum Nro 6 au~nält11che

Zeuge Linke verdächtige? l~r ihn aber Ulldefiniarbare

Geräusohe gehörto Als er daraufhin auf den Flur trat?

sah er zwei Mädchan= die Angeschuldigten Goergens und
Schubert = an der HauatUr etehano Offenbar hatte eine

von beiden die Haustür aufgaklinkt9 denn unmittelbar

darauf wurde diese aufgeatoße~und die vermummte Person

= Pater Homann = stürmte hereino Er sagte zu den Ange~

achuldigten Goergens und Schubert:

"Los 9 ac,hnall in den Saal 0"

Während die Angeschuldigten an dem Zeugen Linke vorbei

in den Raum 1/8 lieten9 gab Pater H©mann einen gezi~lten

Schuß auf den Zeugen ab9 und zwar nach dessen Mitteilung

völlig ohne Motivo Der Zeuge Linke ist eich nämlich

keiner von ihm gemachten BewegIDlg bewußt. die sej~er=

seite von Pater Bemann als Angriff hä~te angesehen werde]

können,

Der Zeuge bafand sich0 a.ls auf ihn g.~Hwho6~.H:mwu.rde. ~.n
der Tür von der Diele zum Raum 60 Der sofort atark

blutende Zeuge Linke zog die FlurtUr zu und verß~hloß

sie 1Hm innen" .Anschließend yel:'suchte er~ di.e Verb:L':l~

dungstti.r vom Ra.un 6 zum Z:n.mmer 7/8 zu.zuhalten.., m:.l.d :r.1..ef

= 60 =~
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// den mit ihm ~.mRau.m 6 befindliohen Zeuginnen Manninger1/

und Groth ZU~ es werde geachoesen, eie sollten auf die

Straße laufen und die Polizei hölen. Ungeach~~t aeiner

schweren Verletzung spra.ng er Dochselbat a.us dem }.~sn=
ster und tau.m~lte hinter ,den Zeuginnen her aufd1e

I!at()rtze:lehg.,! Straße; =. Dia Pa ia'önenhiilB8 9 Kalo 6.35 mm9 wurde a pä ter

:~: i/~1~dBl~29r~chte vcnden vor der TUr zum Raum lIr0 1 'betindligh~n
B401 BloIV Hro' Blutflecken (des Zeugen Linke) aufgefunden; eie gehört

BloV/30RI/39/ zu dem. aus der Lebe::r des Zeugen heraUaOp9l"'ierteu Geschoß

und wurde aUB der Baretta Ir. G 47 133 abgefeu9rtü =

Anschließend an die Schußabgabe folgte F~t~r;H6ID;~n denbeiden Angeschuldigten in den Raum 1/8" /'

Naoh der 1m Raum 7/8 durchge~uhrten und vorstehend

bereits beßchri~benen Aktion stürmten die Tä.ter gJ.eich=,
zeitig von dort aus durchd1e Verbindungatür in den

Saal 0

-

1
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Als erste stürzte di~ Angeschuldigte Goergens in d~n

Saalg ihr GehleS eich die Angeßcb.uldig-t(~Sohubert ano
Deu Schluß bildete Pe'terHomanno Hierbei llielten die

Angeschuldigte Goergena nach wie vor die Msatlhi.non=

pistole "Landmann=Pr®etz"\I die Angeachuldigta Schubert

die Pistole Reck P 89 Nr.. 174 700~ und Pater. Homa.nn.die

mit Schalldämpfer veraehene "Beretta" 9 l'Ir 0 G 47 133 \I

im Anechlage Beim Eindringen in den Saal r1aten siez

Sie warteten jedoch eine R~akt1ojl der JUßtizliaanlten
gar nicht eX"st ab \I sondern achoBa~ll aofol"t t)Jrme weitere
VOl~wal'nung0

.•
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D1.e Angeschuldigte Goergens gab al.l.8 der = ve:rmutlich

auf Eiuzelachußabgabe umgebatrten = tlLandmann~-Preetztt

einen Schuß ab; die PatronenhUlae~ Kalo 22 Mm9 lag nach

der Tat ~or einem der Ftenster des Lesesaaleso Das l)rojek=
til kOlmt~ nicht gefunden werdeno

Auet. die Angesohuldigte S(~hubort gab aue der Pistole
Reck P 8 einen Schuß ab9 die Pa~ronenhülae und das

Projektil = jeweils Kaliber 6935 mm = lagen bei Ferti=

gung des Tatortberichtes vor einem der Fans'ter des Lese=
aaaleso

.Die Juatizbeamten griffen sofort je ein.en Eindringling
an. Ihre Dienatwaffen konnten sie n:'.cht mehr ziehenIl da.'
si~ keine Zeit gehabt hätten~ sie durchzuladeno

Der Zeuge Wetter griff 'sofort Peter Homann an9 der die

Beretta auf ihn gerichtet hielto Es gelang dem Zeugen 7

Homam1. = bevor dieser einen Schuß abgaben konnte = die
Waffe aus der Hand zu schlagen und mit dem Fuß~für

Bomann une:rreichbar9 wegzustoßeno c=> Er überreichte später

die Waffe den Polizeibeamten9 die nach der Tat als erste

am Tatort eintrafen. = Als er seine D:tenst.iwaffezog und
sie durchladen und entsichern wollte~ mußte er Peter

Homann für kurze Zeit loalaasen~ da er hierfur beide

Hände benötigtso Diesen Augenblick nutzte Homann~ indem

er den ne berl der "Beretta t1 von ihm mitgeführten Gas=
:revolv~r Ax-minills9 Nro 091 1389 zog, Er setzte di8se

Waffe direkt auf die linke Wange des Zeugen Wetter und

gab mit ;hrmindestana· zwei SchUsse ururdttelbar a.uf das
Gesicht und einen weiteren' Schuß auf die Brust des

Zeugen abo Der Zeuge Wetter war BO vorerst durch die

erl! ttenerJ. V~X'letzullgen und durch die Wirltung dee
Tränengases außer G~fecht gesetzt <)

~-.62 =



= 62 -

l1!atortbildmappa
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BIo I/19R921 923
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Dennoch gab er aus seiner D1enstwatfe zwei ungezielte

SchUsse 1m Saal abo Die Projektile wurden auf dem Fen~
8terb~ett und dem Fußboden9 die dazugehörenden Patronen=

hUlsen vor dem Sohreibtisch 1m Raum Nr .. 7 und atzf dem

großen Tisch im IJ6aesaal gefundene ('

Bl ..1/21
Aseervat BdoI
Bl" IV Nro4

Bl ...II!2\)87p90ffo ~(ährenddt}aeen geriet der ZaugeWegetwr sofort beim
Eindringen den" Täter m1t der Angeechuldigten Schubert 1n
ein Handgemengeg wobei er in den Erker des Saales abge=

drängt wurdee Er sprang die Angeschuldigte un~ ale diese
dia Pietole Reck P 8 mit dem Auaruf,~ "Ich sejhiaBe"

bere! te aus kurzer Entfernung auf ae:.lne Brust gerÜ~htet
hatte 0 Infolge seines Angriffe gelang 66 ihm\) sie daran

zu hindernp auf ihn gezielt zu schiraBeno In diesem Hana==.

gemenge wollte er die Angeschuldigte dUI'ch e;tnen Griff
in die H.a.arefeathal ten 0 Er ergriff aber flur :thre' auf=
geaet~te Perücke\) die herabfiel und vor der linken

Längea~ite des ~iachea auf dem Fußboden liegenbliebo

Dadur~h konnte sich die Angeschuldigte dem Feathaliell

G'ntzienenll zumal auch der Zeuge Wegellcr durch die W1,r=

kung das verschossenen Tränengases in seinem Sehvermögen

erheblj,ch behindert war; jedooh konnte der Zeuge nach
deIn Abreißen der PerUcke noch dia l1atür11ch~n.. kurzen\)

blonden Haare der Angeacl,1uldigten erkennen"

D9r Zeuge Wegener kam Ubarhaupt n:iLcht. dazu\) SchUsse aua
B8iner Dienatwaffe abzugeben 0

J

J

Bler/21

BloI/24
. I
J

Bet dem Kampf zwißchan den Juatizbeamten und den Ein=

dringlingen gingan 1m Lesesaal mehrer~ StUhle entzweio

Neben einem auf dem großen Tisch l:tegellden Pfropft;,\n

einer Tränellgaepatrone v/urden bai d~r Tator..r.;;beBichtiglU.~g
zahlra:.tch~ rö'~liche und weiBs runde Pe.ppblä·f~toh(m auf"~
gefundenp bei denen es eich um Besl;andteile yon GlMF

pa~ronen handelto

= 63
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BloI/22R=23
BdoV BloI

Noch während deß Kampfes zwischen den Justizbeamten und

den eingedrungenen Tätern sprangen f..ndreas Baader und
Ulrlke Meinhof durch das atrf dem'nild Nro 21 der L1cht=

b:tldmappe erkennbfrre Fenster des Lesesa.alea in denGarten 0

Ulrike ~~inhot ließ da.bei auf dem Tisch ein braune·g

Diarium~ in dem sich neben handschriftlichen Au.fzeichl1~;lnge
pp~ auch ein.Exemplar des Vertrages mit dem Wagenbach.=

Verlag befand9 sowie eine Handtasche mit verschiedenen

Gegenständen zurücko

BloII/34R Die F1Uohtenden entfernten sich tiber den Rasen hint.er dem

// Haus 11 der sich überga.ngslos auf dem Grundstück BeI"nadot'i~e=
soIageplan straße 94 fortsetzte Dort befindet eich das Theater=

:giie Blo29 wissenschaftliche Institute .

Durch ~1e Eingangapforta liefen eie sodann = P~te~ Hcman~.

nooh maakiert und die Angeschuldigten Goergens und

Schubort noch mit ihren Waffen in den Händen~ um notfalle

den weiteren Fluchtweg freizuBchieSen- auf die Straße

zu dem. dort. b3reitstehand~nl silberfarbeneI! Alfe. Rmnf10

Blo II/,O Si 34 ~
;S\)50Rj)66

Bl 0 11/46

BIo 11/151 9 24 gBaader und Ulrike Meinhof liefen dort Itnks an dem Gebtiu.de

~Oo·9~449361l45Rpvorbeizur Bernadottestraßs9 während die ..Ilngeschuldigtan•.• l):>

. Schubert und Goergena sowie Peier Homann beiden in einem

Abstand von etwa 15 Sekundem folgten" Lctzter~ ral'm:ten
jedoch an diesem. Gebäude rechts vorbei \I um steh dann 't'dc=,

der mit Andreas Bei.ader und Prau Meinhof zu vereinefl 0 D:te

Zeugin Oetkenbeobachteta dabe19 wie die Perücke vom

Kopf der Angeachv.ld1gtan Goergena rutschte 9 und orke.rlrS.te"

daß die Angeschuldigte darunter kurzfJg dunkle Haare t:rugo

Die Perüoke wurde später an der Begl"enzu ..ng zum GJ.'unds·tück
Bernadoiteatraße 94 aufgeftmdeno Beim Sprung aus dem

Fenster fiEll von deUt von Pator Hom.ann.geträg<i:Lt'J.em (~aE3'-=

revolver der Laufring mit KDrn auf die Erdeo

BloI/16
Asservat
Edol BloIV

Nro4 I /
BIo1/16 [/
BIov/31

·Bi~II/52R
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des Zeugen Norman~ in dem Astrid Proll auf die FlUchtenden

warteteo Alle Personen, die aus dem-Grundstück herausliefen~.
stiegen in diesen Alfa Romeo, wobei es noch zu einem Ge=

dränge kam~ bei dem auch Worte wiee "Macht doch schnel19

m.acht doch achnell"f1eleno
I,

BloII/53;' / Der Zeuge Dro Paul rief einem Kollegen beim Theaterw1ssen=

24R\l50R L ' schaftlichen Institut noch das Kennzeichen B=ST 92 ZU~

_,; dae er an demft~fa Romeo abgelesen hatte" Anschließend~-'
fuhr der Alfs Romeo die Bernadöttsatraße :tn Richt;ung
Pacelliallee davon~ = Der Zeuge Dre Faul hatte diesen Pkw

bereits vor dem Ei.nate:f.gen der Tatbeteiligtengcaehenll als

Astrid Prell mehrmals durch die Bernadotteatraße fuhro ;;;,

BloIV/59tf9
67

BloIV/69ffc

i
I

Aatrid Proll fuhr mit dem Pkw Alta Romeo zunächst bis zur

Kirohstraße Ecke Misdroyer Straße in Berlin=DahlemQ Dort

wart.ete verabredungsgemäß bereite einMann~ den der Zeuge

Pfister ale den ihm bekannten Mathiaa Lieck erkannt zu

habon me1ntg mit einem blauen Vl/=Kabriolet "Käfer" mit
duhklel'em Kunstatoffverdeck gegenüber dem Grundetück Kirlib ~
straße 102 ~ Ulriko Me:hmof Wld Andreaa Baader stiegen in
aller Eile aua dem Pkw Alts Romeo aus und liefen zu diesem

Wa.gen~ Dabei riefen sie dem Fahrer zu: "Lo69 los, schnell

weg 11 wir mUssen uns be!'.'ilen, wir haben keine Zeit 0" Sie, .
stiegen in den Wagen ein, der alsdann mit hoher Geachwin='

digkei t durch. die Kirchatraße in Richtung Breiise S"traf$e davon=
fuhr 0 Der Fahrer setzte Frau. Mt~1nhof vor ihrem Wohnhaus

in Bt!r11n-Sohöneberg9 Kufstain.er Sliraß<.'r 129 ab; sie fuhr
eodann mit ihrem eigenen Pkw VW RE=KX 521 weitero

Dar von Aatrid Pro~l gefahrene Pkw Alfa Romeo~ in dem

außer ihr noch Pe~er Homann sow:te die Angeschuldigten
Goergena und S~hubert sitzen bliaben9 fQhr währenddessen

die Misdr()jI'~:n:' S'traße j.n RichttU1g Warnemünd·er S'~raße davon
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BloVI/2R
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bis vor ddS Grundstück. Saßni ..tzer Straße4a in Berlt n··,

D:.Jhlem",Dort stiegen die Insassen aus; sie nahmen die

Kennzeichenschilder B=ST 92 ab und warfen aie in den j

Vorgarten des Grundstücks Q Alsdann be'festig'ten sie
notdürfti.g die Kennzeichenschilder B="X4-86 a.n dem Fahr~'

zeugo Sie bezweckten hiermit~ daß der Fluchtwagen

nicht so schnell aufgefunden werden sollte9 falJ..s.das

Kennzeichen B=ST 92.= wie ja auch geschehen = von
ei:rlem Zeugen abgelesen worden waro Der Wagen wurde
dennoch am aelben Tage bereits gegen' 12.50 Uhr aufge=

funden und sichergestellt~ Die Insassen hatten ihn in

solcher Eile verlassen~ daß sie eine größere Anzahl

von Gegenständen j,n :l.hmliegenließenl) so u~ a,,:

einen "Totschläger" (Stahlru",e) ~

unter dem rechten Vorderei tz den Gasrev'olver
. I

Marke Arminius HW 111 Nr" 091 7389 in dem steh (//
5 abgeschossene GasPQtronenhUlsen befanden"

Aus dieser Waffe hatte Peter Homann an! Tatort

geschossen; zu ihr gehört au'ch der unter dem Flucht
fenster aufgefundene Laufring mit Korn 0 Bei.. dClll

Gasrevolver waren die fablilmläßig an der Mündung
und i.n Höhe der Trommel eingebauten Sicherungen
entfernt\) 80 daß aue dieser Waffe Geschosse mit

tödlicher Wirkung hät-ten abgeschossen werden
können\l

eine achwarze Jacke 9 die die Angeschuldigi;e
Sohubert arn Tatort getragen und während der

Fahrt ausgezogen hatte9

= 66
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eine Stabtaechenlampe und ein Buch "Studien­

einführunf; in das Kapi ~l;al"9 (]j.e der Zeuge Voigt 4

de~ AngeBchuldigtenGo€rgens sowie Astrid Proll
a:nläßlich des Waffenkaui's in der Na.cht vom )..

'l3c 2iUID. 140Mai geschenkt. bzw.,verkuufthatte",

ein hinteres Kennzeichenachild

ROMA D 70 017.

Bi ./39 30R

c) .!.~tfoJ.g~n

Der Zeuge Linke erlitt. durch ·den von Pe~-'
der "Berettan mit SChalldämpfer abgegebenen Schuß einen

OberuX'll1dvrGhschuß reohts und etnen Leberateckschuß

(heide Verletzungen durch dasselbe Geschoß)" Er wurde

im. ~,a1"t;Ln~l~uther=Kre.nkenhaus operiert und schwebte

lange Zeit ,in Lebensgefa.hr" Die .Verletzungen WB.ren so
schwer~ daß der Zeuge erst am 1oJuli 19709 also Dechs

Wochen naeh der Tat, unter ärztlicher Aufsicht zum

Sachverha H; vernommen werde:n konnt e ..

."

Bl"XIV/HiOR
Am 8o·Ju1:!. 1970 wurde der Zeuge aua dem Krankenhaus ent""

laeseno Er ist seit dem 2?November 1970 wieder arbeits­

fähig 9 leidet; jedoch immer noch unter einer allgemeinen t­
Schwäohe"

Der ·nach der Tat gleichfalls in das M.artirl·~Luther'=
Kral1ken.häus ej.ngelieferte Zeuge W~tter erli t-'(j durch
die aUB nächster Nähe abgegebenen SchUsse mit der GaB=

pj.etole sowie dUlT!:! Schlageinwirrv.ng folgende Ver­
letzungen:

Schwellung der linken Wange.und der link-an

Oberlippe sowie der Haut im Bereich des linken

K'~""f'::>rJ~ 1.>"'~ d·~·.:l "'in ...,'" ·k·t:.;·1·· .... ·k -"""q~. '-·~lt-lq ..,....~.,,_~ •. v,di.nACJ.O~ :U:.! ..I'" Il.ic.I .,~"lJ.üg.A.V"'\-: O.L.t ..\.~>"

Verscho:rfungen der Ha·~..rt oberh.alb des linken
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.
Unterkieferwinkela und über dem linken Obcr-=

kieferfor'tsatz 9 wobei es sich um.blasenähnliche
Pl.atzwunden handelte; dazwischen fanden s:tch
auf der Wange zahlreiche atecknadelkopfgruße,
rötlicl:Lbraune Einaprengungen ei.ner offenba.r
körperfremden Substanz; weiterhin erIl tt er
auf der Vordereei te des Brustkorbes eine mandel~

·förmige cao 1 cm breite Wunde9 deren Ränder

"etwas schmierig belegt waren und etwaa wie

verkocht wirkteno tI

Der Zeuge blutete zlemlLch atarkoBloI/20R9
21R~75

Bl oXVI!62f 0 Wegen seiner erl! ttel1en Verletztmgen mußte er e'twa fUnf
Wochen 1m Kran kenhaua behandelt werden 0 ,Na.ch seiner En<~=

lassung aus dem YJ'ankenbauB war er bis zum 180 Juli 1970
dienstunfähigo Er leidet heute nooh unter Schlafloöig=

keit und unter Alpträumen~ I

JSloII/3R Der Zeuge Wegener zog sich bei dem lfundgemenge mit der

Angeschuldigten S,chubert eine_ Schürfwunde am linken
'Schi~f1bein ~ eine kletnere blutende Verletzung in der
linken Augenbraue und eine Schlagverletzung auf der

Oberlippe zu." Diese Verletzungen ,mußten lediglioh ambulw
behandelt werdeno

1) Zielrichtung und Motive der Angesehuldi.gtt:H1 .
.B.l1.~!tt_..Q!~}!lll:)':L-.__ -~- ~.="'~._>==< __ "=.~~~~

BloXIII/27
BloXIV/23f'~
26f943f:'~112

Die Jmgeschuld:l.gten hd.ben sieh im Rahmen der Vox'unter=

euchmlg nicht zu dem gegen sie erhobenen ~}~a'~':roI'wurf ein,,,

geloßsen~ sich mithin auch nicht zu den Beweg~lnden

geiiu.c\er't 9 d:l.e sie maßgeblich zur Durchfühl"UI1g oe:r Tat
beat:'i.mmt ha beno
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Insoweit geben jedoch die zu Ziffer 10 1) und 2}

jeweils am Ende zitierten Schreiben der Angeschuldigten ,
Goergens und Schubert einigen AUfschluß: Ihr derzei ti--"-- '

gee Lebensziel ist = kurz zusa~~engefaßt = der
" -

5-011...§.e9Jlepte "Y.ampfgegen dielTnterdr'tiokung aller M:tnder~~
he1ten" bzw" der militante Kampf IIfür die Stl.chen:-~"'"

die Revolution"

rgl"daneben auch

U "IV/126a und31r-V/15.Y!l

Darüber hinaus ergeben sich die BeweggrUnde derAnge=

schuldigten und ihrer Gruppe~ auch die der noch nicht

festgenommenen Mittäter~ insbesondere aus folgender

Presseverötfentlichung:

31 "IV/124ft"
rgl "hierzu auch
3l"IV/2169225

Auf Seite 74/75 derZeitschr1ft liDer Spiegelu. liro25/1970
vom 150Juni 1970 iat eine Erklärung abgedruckt9 die

Ulrike Meinhof nach der Tat auf TOl'lband gesprochen ha:t"
Dieses Tonband spielte die französische Journalistin

/ M1chiUe RaY9 die- sich zumindest am 30Juni 1970 Ü1 der

~loIV/2'32\)Xv/127f" Wohnung des (später am 80Juni 1970 mit dem Angeschul<"'

31.,IV/211ff" digten Mahler über Be1rut nach Ammangereisten) Zeugen
Baid Dudin in Berlin aufhielt, dem ffSpiegelß zu.

Diesem Tonbandtext sind vornehmlich folgende Gründe für

die Tat zu entnehmen:

B1oIV!125R a} Andreas Baader sei "ein Kaderu und als solcher wte.
alle diejenigen? "die jetzt ka.piert haben?

Was zu machen 1st "8 nicht entbehrlichp

b) eine Gefangenenbefreiung sei eine Aktion9 mJ.t der

der revolutionäre Teil des Proletariats gar keine

Schwierigkei ten der Ident:i ..fizl erung habe •.

c) mit einer Gefangenenbefreiung mache man klarg daß

man eB ernst meine9 daß diejenigen? die jetzt ange=

fangen hä.tten •. "solche. Alttiol1ö:r.l. maohen zu wollen'! ~
s?ch o'in gar keinem Fall gegenseitj.g c1raufgehenll
ließenc
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BIo IV/126

Im weiteren Text. wird Uo a" darauf hingewiesen9 dj.e
intell.ektuelle Linke sei sich 'zwar darüber klarp daß eine

Revolution ohne Bewaffnung nicht zu machen seig die er=

forderlichen Sehri tte jedo eh nicht tun wolle 9 .. weil jeder
von ihnen "innerhalb seiner bUrger11chenExiatenz l'latur=

l:ich eine Perspektive zu leben" habe, tlso daß es für sie
keinen objElldiven Gr~~,.1.d"gebe? ttdenSehr:,ttt zu machen =

außer demp daß sie die Erkenntnis" hättenv "daß er ge=

macht werden" mtisseo

Es sei daher richti8psich "i!l -dieser .situation von den

Autor! tElten der linken Intellektuellen zu trennen n und
die pol'1tische Arbeit jetzt auf diejerd.gen G'ruppen zu
richtenp die aus ihrer Klasaenlage in der.Lage seien9

"daraus Konsequenzen (sie!) zu ziehenundz~ HandlurJ.gen
zu kommenooooo" Das seieUo ••,,"die Leute in den Ueubau=

Gegenden der Großstädte."

Weiter h~ißt es in der TonbandaufzeichnQng. " ••onur

sind wir der AuffasBung9 daß die Organisierung des

Proletariats ein Popanz dann isti wenn man nicht.eo~o

anfängt 9 das zu machen 9 was wir jetzt tun 9 nämli.ch clie
Rote ft...rmee aufzubauen., o· 00" Weiter wird hervorgehoben ~
daß man das erstrebte Ziel nicht erreichen könne ~ ttwen:a.
man nicht gleichzeitig mit der Organisicrung des Prole=

tariats., 0 e "auch die Bewaffnung betreibt 9 das he1ß'~9 die
Möglichkeiten schafft~-Auseinandersetzungen durchzu=

stehen" 00 " • "

Schließltch wird angefuhr<t? daß es faliH~h sei p mit den
Bullen ." den Hepräsentanten des bekämpften Systems ~9

die keine Menschen9 sondern als "Typ in U:n1form~' Schweine
ee:1env überhaupt zu reden~ tI und "natürl:tch ka.:nn ge~'
schossen werdeno"

= 70 .~
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Ulrike Meinhof schloß ihre Ausführungen: "Was wir machen
und glei,chzeitig ~~eigen wollen~ dau ist'j daß bewaffnete
Auseinandersetzungen durchführbur nind\) daß es möglich

ist Ii Aktionen zu machen~wo wir siegen und nicht wo dle

andere Seite siegt, Undw() natürlich wichtig i.8t~ daß sie
une nicht kriegen~ das gehört sozusagen zum Erfolg der

Geechichteo"

Dem Zeugen Rasan Dudinpder mit UJ.rike Meinhof und dem

Allgeschuldj.gten .Mahler am 28.Juni 1970 in Damaskus sprach9

sagte Frau Meinhof9 daß sie an der Abfassung des Textes

nicht beteiligtgaweaen aei 9 ihn aber auf Tonbandge<=
sprochen habec Sie begründete ihm gegenüber die Tat jedoch

im wesentliohen ebenso wie in der Tonbandaufzeichnung9

indem sie meint~9 daß auch dadurch der Revolution gedient

würdeo Die Gewaltanwendung gegen die AusfUhrungsorgane

eines nverbrecherisehen Systems" = einzelne Polizisten

und Justizbeamte = sei gerechtfertigtg 80 meinte Ulrike

Meinho'f weiter. "weil diese Leute ja die Gewalt tat=
säet,lieh anwenden". n.er Angeschuldigte Mahler9 der sich j.m

übrigen nach den Angaben dea Zeugen an dem Gespräch kaum

beteilJgte9 '2.uOerteim Hinblick auf die Kaufhausbrand=

stiftung in Frankfurtp daß der Besitzer dea Kaufhauses

in AfrikE;l Bananenplan.tagen besit~ei" auf denel* fünf oder

sechs Arbeiter zu Tode geprügelt worden seien; die Brand=

stiftung habs als eine Art des Protestes dagegen angeeehen

werden sollen 0--

= Zu d er in der, Tonbandaufzeichnu>8 angesproche:t').en po1i="
i1a~hen Arbeit im H1nbli(~k auf die "Leute in den Neubau=

gegenden der Gro~stäaten 1st anzumerkeng daß die Gruppe

um d:te Angeschuldigten im Rahmsn <1ar sogenannten Randc~

gruppenstraiegie versucht h,a.t ~ "im Märkischen V:tertel" ~

getal"n1~ alB n Arbe:V'c.akre18 Lttet en und Wohnen" \) Fuß zu
fassen:,) :ln der Hoffnung \) dort revol u'~io:tläres Poten-tl;ial
vorzufindeno In diesem Zuaammenhal~ ist. das von der mit

=11 =
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Blorx/204

dem Angeschuldigten Mahler eng befreundeter! Renate
Wolff u.nAndreas Baader gerichtete Schreiben vom. '-../

28 ~Apr11 1970 beacht ~nBwert 9 das um 29 <>Mai 1970 bei deA:'

Durcheuchung der Praxis d~H) Ange6c~uldj,gten Mahler auf
dass cn Schrei. btiac h ge funden worden 18'1;0 In die 8 ew

Schrei ben wird auch das theoretia ehe J!'undament der
Taktik9 die Massen tiber HIlfe bei den Problemen des
täglichen Lebens zu revolutionieren 9 erwähnt ~ )!ao v s
Schrift "Mehr Sorge um das Alltageleben der Masaen

tragen 0 ~;

.
Ulrike Meinhof und Pater Homann wurden am loMai 1910

anläßlich einer Demonstration im Märkischen Vierte19

bei, der u~ a 0 e:i...n Fabrikgebäude beB etzt W'Ul1de 9 tn
polizeiliche Verwahrung genommen 0 Wenig -später erseJhien
der Angeschuldigte Mahler auf dem Polizeirevierg um

mit Frau Meirllof zu sprecheno Auch nahm er Verbindung

zu dem Inhaber des! Fabrikge"bäudes auf 0

Die Angeschuldigte Schubert hat ihren ~_tern Anfang

Mai 1970 mitgeteiltp daß sie'jetzt m:tt ihrer Gruppe
soziale Aufgaben 1m Märkischen Viertel wahrnehmeo =

2) Die Beziehungen der Angeschuldigten um ihrer Gruppe
~

Abgesehen von der den Angeschuldigten zur Last ge=

legteIl Ta.t e1nflchl:teßlich 1~hrer V~}rget3chichte 9 Vor~~
bereitung und Hintergrüncle~ sind Anhaltspunkte "für

die außerordentlich enge Zusammengehörj,gkej.t der .An~~

geachuldigten u.nd :threr -Gruppe auch aus folgenden
= zu A) beiläuf:lLg gewOni.lenen·= Beweinm:t t.'i:if.l1n zu.
entnehmen~

= 72 =



"

BI 0 IX/a9 74a
BloIXj1199149

BloIX/92=97
BloVIII!45952fo

BloXII!120\l122p
98,108

\

,
1--/

l.,

- 72-

Am 7.April 1970 war Aatrid Prall mit dem von ullbe=

karm.ten Tätern in Rom. entwende'/':cl1 Pkw lifa Romeo

ROt!A D 70 017 in nerlino~Charlottenburg als Fahr'erin _
.. ' \

in einen Unfall WCT."fllckel t 0 Als Beifahrerin wurde ~
die Angeschuldigte Schubert fes'tgel3te~lto

Am 240April 1970 verursachte die Angeschuldigte

Schubert mit dem Frau Meinhof gehörenden Pkw

Renault B·-M 8597 in Berlin=Wilmersdorf einen Unfall 0

Als Beifahrer wurden die AngeElchuldigte Goergens

und Peter Homann featgestellto I
Am 30"April 1970 karrfte die Zeugi.n Berbex'lch

(vglo zu dieser Zauginnoch nachstehend Ziffer B)

tür Frau Meinhot den Pkw VW RE""KX521 0

,

Bat der am 290klai 191'0 durchgefÜhrten DJ.rchauchung
der Wohnung des Angeschuldigten Mahl er wurden in

dessen IfaclittisollBchublade der Personalausweis dfH~

An.dreas Baader 6ow~.e Reisepaß und Führer:.:Johein von
Gudrun Ensslin~ der M.1Ltverurteil ten Baaders ~. aÜf'~~

gefunden 0

j Andreaa Baader und Peter, Homann waren im März 1966
~, in die Wohnung des Zeugen Dr 0 Lack e:i:ngedrungen 0

Pater Homan."1. uud Ulrj,ke Meinhof sow:ie ä~ren Kinder

lebten a'i;wa ~lon Sommer '1969 bis Mitte Aprtl 1970
zuaammeno Homann betreut.e die Kinder im Ktnder=

laden Babelsberger Stra.ße mi t\) nach.dem d:te y,.inder
VOll Frau Mej.nhof in dem :ßlnderladen un.tcrgebrac:ht
waren; auch die ~.ge8chuldigte Goergens kü1llIllsrtß

sich um die Kinder; eta hj,el.-t siC!h nichi;. :nur häuf.1g

hl deren Wohnung in. der Jrufstelne:c Straße aufp
sondern. auch in dar <~Yon ]lrau l'1etnhof Z\~.W'Ol" 'be~"

woh1l't~n Wohn.urlg in Berlill=Zehlen.dorf 9 Goslaer
S'tra6e' ; 0
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P~ter I!Olli,U1l1 verwies Aotrtd Pro].l ale I:":),tien;~in an
iie'" r;"UJ;;;"'J<~ D'''' Lrl/"lp'. -'lD'r Z"~nrr'" "-,,,,1.. Ai"" A"'ll?PO "h",,"d""Ii.;,! •••.•• h!t It~ ~'",t ~~ .;:. ,.~ ,A,.- 0 .~•• \." .t\,., u '\;i - ,,"-l "'''t') 1(;..1 1;' Q..ll u t:; 1"1.1. 'Z:5: •.•.•. u (~- L"'.~ •.•••.C

Schub?rt. nÜt P~1-\'~eTUOWUtlYl :Jim S(;mu'(J:}!" 1969 ZUaaYWJHH1;

eI' ver;:rÖ,etete s~ine Z~lei 't\1iohnu.(!:.g im HaJ,we Ku:r'!'Üxi':d;;f,

damlll '115/176 an die Ang·iH30hu~ldj.gi;e ·SctJ.uher't und dßr
Zreugen Faßchelk$ auf Vermi ....r,'~lm:!S von Frau Meinhof 0

Bei der DurchsuchiJl?g der Wohnung der AügeschuldigtE
Goergens wurden ~n 250Msi 1970 auf dem Schreibtisdb

~{le~ ~~z>itungshu8schnitte gefunden v die si eh mi-t der
Festnahme des ~ldreas Baa?er befasseno

Am 5oJ'I.:in:i. 1970 wurden bei der Durchsw::hul1g der

Wohnung der Ange8chuldigten Schubert Uc a Q Aufr~eicb
!lungen von Ba.~.der und As"G:ri.d l?roll ß'owte ein mas cl1i

nengesahriebense Expoa§ Uber den Prozeß geg0h

Baader Uo ao und ein = VOll ae3'il Mitverur'te:1.1ten
Baaders g dem Brud.er der Astrtd Proll \l ~:rHH"1!'lald?

während d~r Untersuchungshaft beschriebener r."

Zettel gefunden\} auf dem nehen anderen Notiz'.;)n

vermerkt :tst:

"G~schwi81;~rScholl

die weiße Rose des Widerstani;s
Geschwister Proll

die galbe Rose der H.evolutio:nu1o

/

Die Angeschuld:i[r~ml waren :;:;,aoh der ~'.'3:f; 41'l(:mso wie
Ulrike Meinhof\} Aatridl);:ro1.1 tm.d Pote~:' Hüm:'::1.nn zu=

näohnt u.:nauffi1ldbar \l (1)';70h1 (,';,U.I;;.h aaf:;~Fr:<r:.nsehexJ.

, "'•.....8'- 0l.' •.••.• 'll E·...l ß .:! n.,.. t:r r' .b.,.", ....~ -1 .<; ~. " "" r·' • r"'i 'I"; 1r~~I"V' = B J.lac .•.. (;1, u,;;., J;)CoJ."I,;',;::.tt~_l.t'" ,~'. ,'::,,;;<:~Bn ..t.:".+./. ... r.;.-..

,=. 74
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gegen die Angesch1.l1dig-t6 Goergensam 1" bzw<> 19 "Juni ~.,

gegen den Angeschuldigten Mahler am 3" bzw" 90Juni

und gegen die Angeschuldigte Schubert sowie As"{;rld
ProlJ. am i9"Juni 1970 = zum Zwecke der Fahndung ihre

Id.oh·~b:llde!'ausstrahlte •. .>.

Der Angeschnld~.gte lt1ahler nahm B.m 14.Ma:i, 1910 zur
Tatzei t beim Schwurgericht bei dem Landger5..ch:t Be:r.liI1
eine Verteidigung wahr\) obwohl er sich zunächst mti;
d~w,Hir1fHd.e entschulil:i.gt hatte? daß er einen Krei~j~
laufkollaps erlitten habso

Na(~hder Tat konnte auch sein Aufen"thal t zunächst
//nicht ermittelt w9rdeno Dem Zeugen Eisenkolb erklärte(J

er :tn einem nach dem Eindruck des Zeugen U(,'er etnen
Telefonanschluß in Paris vermittelten Telefongespräch

am 26"Mai 19'70g· Frau Meinhof sei in seiner Nähe;
er selbst habe mit setnem gesioherten Heim tn B:e:r.lin

nummehr ends~ltig gebrochen~

Am 8oJ'uni 1970 flog er gemeinsam nÜt dem. weger! V~n.'=

dachts Cler BegLi.:nst'.gtU'ig gesofldert verfolg~)en
J?a.Ui8't:Knen.scr Said Dudi.n mit dem 1?1ug NI'" IE' 130

der tllnterfl'ugtt vom. Flughaf.en :Berlin,~oSühöl1efeld
Uber ])1l.J.br(nrn:i, Cl nach Beirut 9 tt.'1d zwar un t6]''' seinGIIl.

rich1;:tgen 1~9.m.e:o, ~ In Beirut wurden d.er Angf:lßehuldigitf;:)

un.Cl S0:fiJ:lß B~glei.ter = el3 'ist n:tcJrt nachr!ju\'le:i&I;~rl~
wel(~he anderen Mitgli0del~ der GruPP0 (mögl],chex'w!?:3,se

mit fals~h(~nl Papieren) ebenfalls mit die80m Flug
",•..,.,1" P,."f" .(>- "····f'1: c-r.:. ~"- ·'f-,·-ru ~ "'co ••••• ~. "fn':'·'·l ..•.•.,MO, ".!..i, "Je"=ru,,, t"e ...I.o,t;.cn 8.!..na - au "e..... n ..• \.H::':~ ../-I.tl b,~,,!.KSdm=
1-....~~·.(":3.lJ'" ~ '~'7~,;:I,""_OI".'~ n (":1."\0"1);3 ,~~:',i_~~J;":.~''rr 1.r .... ~...~ ~,"':»1;'1'W'- ., {,·t'~;t-~~""~,' 'Von..l.:n~;\~.UOrJl,g~n,.•e,~ '..\01 .. r.,~~".,! v er _..r"~'._jlb ,.,,',J,

Ih;m(hH~:!.r~Pttbl :U: imZugf.; Cier Jn 't e :ena-Gionale D. Fa.llJ:1juvg

gl~1nä~Jhs"',;f€f;,"~ge:")Q)11!!len ~ :n.acll Irft~:;J:"<rßlltioD p8"lä:Tt;:;trj.(~:n~··
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Nach den R0cherchen der Zeitscrhriften"Der Spie~el»..... '''-'
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1) Gudrun Fnoslin in

E~i li,:oID'lte .nicht ermittelt w~~1'den9 wo r:d.ch die Ang,e·,

schuld1gten Sohubert und Goargens nach der Tat zunöchs

v0rborgen gehal t~n haben i l::->ie wu:rde1.l }~t1de Mai 'b21'1c

Miti;e ~ru.n:i1970 jedenfalls :noch in :fh;;rlin {.3:'jHleh·,;m ..,

'm 8 Ok·!>. '" 'l9"~O 1.. "~ 1 ~;."'". "'., S·"· ..~,••. ,,) .". 1·,·9 -, -,./i",,, Q l.o!.Jer j 1 er.tA,,,,e~~,,,,,l1 t':le ,"'a.a!J0.).nW,,~, ..~,sc~!..aJ.1iHü',:

die K~"':L:nlnalpoli~;t8i <aj',nen !b..l'lwcds ~ deI' a.l1!. .:lil~:nwn Ta.gG

Q]"dentl:1.tJl . fea~te Verstrickung al1er dret A1.'lg?:?.~..;h~:.1:J.=­

dj,gt~n u:V.~e:r(~Üla.nda::' un:J m~t~t JJ:rrer Ch7'i;·.FP~::läß'li s:ich
r.ait It':tz1c·\:Jr Klarh':dt 8,ne den Y,orfn.llun anläßlinh

!

ih!'erF(H3i~r.'ahmeiiXr.i.d ßU.S ei,zd.p:en der :;)\1 Anschluß h:il(~r[;:.i:
.•.~ ...

~. SlJ:wet 1.; aor nu:;:bs'tehrsndell Src;h~.ld~~='u1g frtrf,li'ban:.~
Hc.uÜll1lH"lg{';~n w:ie l;!nbef~ ..tg';t:eJ· Waff"~~i,·d.tz? lT:!:,lcm·,.de"

V',','J..J,_.,\,
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mi t Q:tl1em ~" w i.e sÜ~h später herausstel.l te 9 ,rerfä18ch;~en =
FUh.rerschein als Dorothea Ridder a.uswies 0 Nachdem bei t
der ersten zunächst oberflä(~hlj.chen Besi.chti.gung der r

Wohmm.g eine J>:~.(l'~ole\l Fabrikat Ihlama Espac:ial, Kalo 9mm?­

Nr 0 492 ~-?1\l mehrere = darunt er ein als gestohlen \
gemeldetes <= Kraftfahrzeugkennzelchen und Chemikallan
sowie ein sogenannter Molotow=Cocktail gefunden worden

waren, wurde die AngesühwLdigte Schubert alias Ridd8r

ZV.JID PtJlizeirewier gebracht 0 Bei ihrer dor"tdurchge=
i~hrten körperlichen Durchsuchung wurde unter ihrer

Kleidung eine durchgeladene Pistole 9 Llama ~speoia19

KaI, 9 mm~ NI'. 492 2Q~9 e~tdeck~9 bei der es sich .~
= ebenso wie bei den nachstehend erwähnten Pistolen =

um ~ine scharfe Waffe handelt 9 aus d~r tö,UJ.cb.·g SChU.f.HH~

abg~g~ben werden können.

Gsg-en 18000 Uhr bet:ra;t der Angeschuld::J.g·t;e Mahler d:I.e
•• I

Wolmung; er hatte sein Außeres durch ein~ Perücke

sowie dadurch verä.ndert 9 daß er elch einen. Kinnbackm:l=

und Oberlippenba.rt ha'tte wachl.Hm lassen. Der Ange=~

6chuldigte \'des sich mit Ednem auf dfln NalM:H1 GUntex­
Uhl:tg lautende1:1 Ptn.~TdollalausVtle:ls aus, der :i.nsowei"t ver=

fälscht war, als das un.;ip:rUzJglioh ej.:o.gefüg~~{JL:i.cht=
bild. duroh edn Id.chtb:tld des Anges(;hulQ:tg"~s1.1 erßetzt
wa!'" Nach dem Abn.ehID3n der Perücke gab er seine

Identi fGät zu.0 Bei 6ejJn(~r körp,;;.':rlicr'HH1 Durcholl,whill'.i.g

wurden iJ.l d~~rGesä[3"i;ascheeine durchgelad0ne und (elit~,
ai~hcrte Pistole Llarna Eapecia19 F~lo 9 ~llv

l~r, 492 ~l2_2.9 un.d in Clen Jacken.!{;,a.schen zwe:t gefüll <~e
b5.a.gazinG 'UlA'1.d insgesamt 36 :Pa.1Cro:nen vorgefundeno

Na.ch dem Abtranspor1~ des Anger3ebxtldigiJ;en 6:r'f3ohl'1H'l

gagen 18030 Uhr' (jjLe Zeug:in Be:rbELI,:'1ch in der Wohnung'
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fanden die Polizeib(~amten eine geladene und gesicheri;f
Pj,.stole neck P 8~Kalo 6035 IDm~ NJG...1.1~_lQQD - DieBe

vermut1ichWaffe hatte /(jar Zeuge Voigt in der :N'acht v'om 13 (> zum
140Mai i97'0 an die Alig(~sohuldig'~e Goergena und an
Astrid Proll verkauft; aus dieser Wa.ffe hat die Ange=

schuld1gte Schubert bei der Ta'tauBfUhrul1g a.m
14QMai 1970 geschosseno

r-'i
.. ~'.
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Qegen 20030 Uhr traf die Angeschuldigte Goergens in

der Wohnung eino Wie ihre Durchsuchung ergab~ führte

sie eine durchgeladen~ Pistole Llama Especia19

Kalo 9 mm, Nro 492 2229 nebst 15 Sch,uß Munition mit

eicho Sie gab vorp .Earin Stock zu heißenp und hatte

einen aufd1eaen Namen lautenden (total gefälschten)

Führerschein sowie' einen mit ihrem I$ichtb:lLld ver=
fälschten Reisepaß bei sioh. ]anen auf diesen Na.men

(Kartn Stock) lautenden und 111neich"'g:;11chdes L1cht,=

bildes verfälßchten Personaiausweis hatte die gege4

19040 Uhr in der Wohnung ersohienene und gleich'faLb::

festg~nommene Brigitte Asdonk bei aichp d6ren Name

sich auf der Passagierliste des Fluges findetp mit.

dem der Angeschuldigte Mahler am 80Jtw1 1910 nach

Beirut geflogen waro (Im Original=Reiaepaßder

Brigi tte Aedonk befindet a:tch ein ayriach:es Einrelse=
visum vom 80Juni 1910.) =

Bei der im AmwhluIL..hi~ dur~hgeführtell grUndli.chGXl

Durohsuchung der W©hnw'Jg tlHübner" wurden Uo a 0 vo!'ge~"

fUYldsolU 10 Ke:nnze1ch.ensohilder Sl 2 Sprengkapseln 9.

gewerblioher Sprengst~ff~ bereits abgewogene Chemi~

Jr..alien zu.r Herstellu.ng <ron Thernd. tl}randeät~<sn lwwie

Aufzeichnungen über d:le Herstellun.g "lfon Sp.re:ng=' und

Bx'andsätz.anp die der At~ga[whuldigte MahteJ~' g~feJ>
tigt hato

= 78 =
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B1"XV/35 Der Iifnweiageber hatte der Kriminalpo'li2;ei, am
800ktober, ~970 weiterhi,n mitgtfteilt\J daß dia Gruppw um

den Angeschuldigten Uahlrer eich auch in der Wohnu.r!g

tlWand~li Barlm=Schönebergg ~uptatraßa ~9\J auf'zuhald~en
pflGge~ Die Kriminalpolizei durchsuchte daher am selben

Bl"XV/1=G912fo Tage, auch diese W©hnungo

Die in der Folgezeit durchgefi1hrten und rwch nicht abge=
schl'oasenen Ermittlungen in dem' Verfahren 1 P Ja 971/70
ergaben in dem hier interessierenden Rahm~n Uo a,

folg:~ndes :

-!.,

BloXV/104

BloXV/24=27?
~')f"-"'f!'.... ()

Der Zeug-e Baelllschhat die WOhnung Knesebeckstraße 89

am 240Auguat 1910 an eine Frau vermietet9 die ,sich als

!nn~narchitektin namens Renate Hlibner auagab. Bei

di~sar Frau dürfte es sich = wie die ineowe1.'t noch

nicht abgeschlossenen Ermittlungen erkennen lassen =

um Ulrike Meulhof gehandelt habenü

Die Zeugen Paealer und Erich Lehmann haben die Angeechul=

digtenGoergene und S·~hubert in dieser WOhnung erblick~ 9

als si~ dort Inatallationearbeiten auszuftihr~n hatteno

Der Zeuge Paeßler hat darüber hinauaam 4~Oktobcr 1910

"'-cn Angeschu.Üdigten Mahler 1m Hausflur g~H3f~heno

Di,~ WohnungHauplis-'I<JI:"aße 19 hat das Ehepaar Kling-ar
~Ende August f910 an die Z~ugin Berbe:I'i~~h~vei"iületet "

die bei, d1~aer Gelegenheit als Aroh1tektln B1rglt Wßnd

i a.Uf1;!'S •.t < Zuvo],' hat~~ sich die i\ngeschuld~"~rtf: Schubert
j ale Miei=Intereeaentin vorgest;el1 't 0 D-ie Z~ugin Kl:inger

./ sah ~~lnmal a\JI.~h die Arigeß~huld1gte GoeX"g~:ns gemeinsam:
mit der Zeugin Berberich in die~er Wohnur~o

B~i der S1ch~l'1'J.ng der daktyl())skopJ,se;he:n Spuren wur~hm
in dÜ.HJer Wohntmg F:lng'ßra bdJ.r·ücke fcstges'r.ell t ,.die \:!'on
A:nd~~"'ea8B.-aader und dessen Mit\,'8rurteil J(jer Gudrun Ensslj,n

sowie von den .Ang(l:H,H~huldigt~nSchu'bert und 1w.hlax-

79
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Die Zeugin Berberich sowie die Angeschuldigten Mahler

und Schubart trugen bei ihrer Festnahme Schlüssel für öl!
Wohnung "Wendn 9 die Zeugln sowie der Angeschuldigte

Mahler darüber hina.us a.uch für die Wohnung IlHübnern bei

sich.

~r Angeschuldigte Mahler hatte bei seiner Festnahme

weiterhin eine total gefälsohte Kraftfahrzeugzulassung9

ausgestellt auf den Pkw F©rd 20 M~ polizeiliches Kenn=

zeichen,B=ZM 3959 sowie Kraftfahrzeugschlüssel in Besitz

D~u.·Pk\v Ford 20 M.mi t diesem Kennzej.chen wurde i.n der

Goe.thestraße nahe der Eck~ Kheacbsokatraße aufg~funden;

die im B9sitz des Angeschuldigten vorgefundenen Auio=

sohlüssel paß,Itel1 zu 'den S.chlösaern di.eses Fahrzeuges,
nie Ermittlungen ergaben~ daß, die Zeugin Berberioh diese,

Wag~n mit dom richtigen Y~nnzeichen LEV=D 26 unter fal=

schemNam,en (ItHeidi.Ms.r.tena") am 11 ••September 1910
fn Leverkua~n gemietet hatte~

Am 9 "September 1970 hatte die Zeugin Berb@x-ich in Bo~hU!l!
ebenfalls als nHeidi .Ma:r.tens" den Pkw Opel~"'AdmiraJ. 1n:tt

dem poliz~:1,lichen K~nnze;ich~n DO=WP 4'1' ge11l~.etet" BEd.

der Obser'vatj.on der WOh:n1!lltg rtHßbnerll g Kr.!.esftbeokstrafoie 89
wurde in der GiJeth3atraßa am 800k'tober 19'70 ein Opel=

Adm:iral ~ pol:tzeil:tches Kenl'i.zeichen B=R 9457g '~eobachtet c

D:tesea Fa.hrzeug wurde = :inzw::i.8(:h.en mit den Kev..nzeich~,:n
B=DJ 291 vers~hen = am 16,Oktober 1970 in Berlin=

Wilmersdorf auf.g~fundeno Bei der Sicherung der dakty=

losJwpischell Spur.en. VitU"der.1 J!1n.gerabdrU.ck® o.es .Andr~::a8

Baa.der ·r.~stg€}st;el1t 0 Die we:i.·ter{m Ermittltu],gen ergabtm p

daß es eich bei diesem Fahrzeug um den aru 90September 1~

von d<er Z<&ugin Haib eriClhgemietietarl Pkw Opel"'~,Admiral

handelte; ihn" Pkw war mit ande:cen Motor= und FahrgfH;!'~ell
n\,1.lIDlH':~:ir'rl 'Wexosehen ~,mdU!(ll8.~kie!'t worden 0

~ 80 =
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Die E1n~elheiten zu dem den Angeachuldigten'Schubert und'

Goargens zur Last gelegt~n unbefugten Besitz von Waffen und

Munition. ergeben eich aus der Schilderung zu Ziffer IIo

2) d) und ,) A) und B)o

Bei der a.m 29"Ma11970 durchgeführten. Durchsuchung der Wohnung

'dea AngsB©huldigten Mahler wurde Uo a •. ein Karton mit 10 Stilck
Schrotmunition9 Fabrikat Sellier und Ballotll aufgefunden 0

Es handelt sioh hierbei nach dem Gutachten des Schußwaffen­

aacb.verständig3n um scharfe Munitiong deren Bes:1.tz nach den
im Ank1s.geaatz angeführten alliierten Bestimmungen. in Ber11n
verb«>t~n 1at ~ Dar Angeschuldigte hat ae:tne Wohnung vermutlich
seit dem 14~~.lai 19709 dem Tage der Befreiung des Andrl8aa

Baadarp nicht mebrbfJtreten (vglo oben Ziffer 1110 2) B);

es ko~nte nicht ermittelt werdenw von welchem Zeitpunkt an

er die 1mnition beeaß; zumind0st war dies jedoch in der

ersten Hälfte des Monats Kai 1970 der Fall"

D1~ Angeachuldigten hab~n eich zu den' ihnen zur Last gelegten

strafbaren Handltu'!gen nicht eingelasseno

= Jedo©h sind inaowei t folgende Stallen a~.i1a Schrei ban der
Anges©huldigten Goergens vom i40 und 2boOktober 1910 an den

Zeug~n Völker zu beacht~ng

.
1
,..I

)'

.i}

Bl"X:rV/39
(Schreib=
fehler :i'Lm
Orig:tna.l )

lUoXIV/10;

" 0,00 " 0 Xüh weiß "whIp daß Du es n1ob.t richtlg findest.
w:i.>e eB g\-.Hnacht Wtf'cd () g Clbar können wir denu deaha.llJ
ni~ht mehr vernünftig mit einander k0~munizieranoooo"

" 0" " '0 ~Elmar hat)'[c; u. »ir e:!.g<a:nt11ch vorher tUhorlegt was
Du miil" heU'1ti8 allea gesagt hast 0 Und biat :Du diJt e],gen'1;;=,
liQh darüber im lLlareng daß Du noch z1amli~h lan@;e

w[<'..rl;~n mußi~" 0 " " "Du, ,wa:LOt wie schwer es €ri~d;w:t:r-d S.l

wenn jL~h verur.t~~il-;~ b:tnc', 00 ~

81
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Die Angesohuldigten werden durch di,8 angegebenen Beweiarll ttel
UberfUhrt werdenlldfe ihnen zur Last gelegten strafbaren Hand=

lungen begangen au habano

Die Beweisaufnahme wird auch ergebenIl daß der Angeschuldigte

Mahl er von d0r beabsiohtigten Befreiung dee Andreas Baader

bereits zu der Zeit unterriChtet warll als er seinen Tatbeitrag

<= das Erwirken der ÄusfUhrungegenehmigung <= leisteteo Ange=

siahts seiner auierordentlioh engen Verstriokung mit der Täter=

gruppe ist es ausgeaohlossenp daß die vom gleichen Geistb~B0el=

tan Täter ein Hitgli~d ihrer Gl~ppe über die geplante Aktion

<= zu der auch der rücksichtslose "Gebrauoh der mitgeführten

Schußwaffen gehörte <= im unklaren gelassen haben wUrdeno

1) unter Zw.aasung der Anklage
das Haup·~vel"fs.b.renzu e röftnen und
die Hauptverhandlung vor dem Schwvx=

gericht bei dem Landgericht Barlin

stattfinden zu lasa,eng"

2) die Fortdauer der Unt~rauohungBhaft

fU.l" die Angeßchuldigten aus den Gründe:
ihrer Anordnung zu be6ch11~§_e~o_

Severin

Ob6~staataanwalt
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